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Einfache Maßnahmen
reichen oft aus, Hitzetage

gesund zu überstehen
Gesundheitsamt des Kreises plädiert für besseres Stadtklima

Es werden nicht die letzten heißen
Tage in diesem Sommer sein, die
auch im Vogtland für schweißtrei-
bende Erschöpfung gesorgt haben.
„Erst kürzlich mussten auch wir
Vogtländer wieder feststellen, wie
anstrengend und körperlich belas-
tend Hitzewellen sein können. Im
schlimmsten Fall können dadurch
ernstzunehmende, gesundheit-
liche Gefahren entstehen“, weiß
Dorit Wunderlich, Leiterin des Ge-
sundheitsamtes des Vogtlandkrei-
ses. Wie wir diese Situationen gut
überstehen können und die ge-
sundheitlichen Risiken minimieren
können, dazu berät das Gesund-
heitsamt.
Bei großer Sommerhitze sind be-
sonders Babys und Kleinkinder
sowie ältere oder chronisch kranke
Menschen gefährdet. Warum gera-
de diese Personengruppen ist ein-
fach erklärt: Babys und Kleinkinder
haben eine höhere Stoffwechselra-
te, wodurch mehr Wärme entsteht.
Gleichzeitig ist die Schweißproduk-
tion geringer, weshalb der Körper
weniger abgekühlt werden kann.
Bei älteren Menschen verändert
sich der Stoffwechsel dahingehen,
dass sich die Körpertemperatur
langsamer reguliert, wenn die
Außentemperaturen steigen. Sie
schwitzen seltener und der Körper
kann sich dadurch nicht abkühlen.
Mit einfach umzusetzenden Maß-
nahmen können alle Personen,
nicht nur die besonders gefährde-
ten, die Hitze erträglicher machen
und die gesundheitlichen Risi-
ken minimieren. Zunächst sollte
ausreichend getrunken werden.
Besonders geeignet sind Wasser,

ungesüßter Tee oder verdünn-
te Saftschorlen, die nicht zu kalt
sein sollten. Alkoholhaltige, stark
zuckerhaltige oder koffeinhaltige
Getränke sollten besser gemieden
werden. Darüber hinaus rät das
Gesundheitsamt Anstrengung zu
vermeiden, sich im Schatten aufzu-
halten, Mittagshitze nach Möglich-
keit zu meiden und leicht zu essen.
Die Wohnung sollte kühl gehalten
werden, indem nachts und mor-
gens gelüftet wird und tagsüber
die Räume abgedunkelt werden.
Wenn sich die Wohnung zu sehr
aufgeheizt hat, kann es angeneh-
mer sein, sich an einem luftigen,
schattigen Platz im Freien aufzu-
halten. Aber auch hier sollte darauf
geachtet werden, einen Sonnenhut
aufzusetzen und Sonnencreme zu
verwenden, um sich vor UV-Strah-
len schützen zu können. Das Tra-
gen von leichter, nicht einengender
Bekleidung in hellen Farben sowie
Abkühlungen mit einer kühlen Du-
sche oder einem Planschbecken
für Kinder können die Hitze erträg-
licher machen. Sollten Sie mit dem
Auto unterwegs sein, lassen Sie nie-
mals Kinder, ältere Menschen oder
Tiere im geparkten Auto zurück, da
die Temperatur innerhalb kürzester
Zeit im Auto deutlich höher als die
Außentemperatur werden kann.
Diese Tipps kann jeder selbst um-
setzen, aber auch der Vogtland-
kreis kann durch ein verbessertes
Stadtklima unterstützen, Hitzewel-
len erträglicher zu machen und
gesundheitliche Risiken zu reduzie-
ren. Doch wie wird das erreicht? Be-
pflanzte Bereiche wie Grünanlagen
oder Wasserflächen können durch

Verdunstungskälte sowie verbes-
sertem Luftaustausch zu einem
angenehmeren Mikroklima führen.
Zudem wird in begrünten Berei-
chen, unter anderem durch Schat-
tenwurf, deutlich weniger Wärme
als auf versiegelten Flächen wie z.B.
Asphalt gespeichert. Der Vogtland-
kreis bietet zahlreiche Stadt- oder
Kurparks, sowie Waldflächen, die
die klimatischen Verhältnisse dort
verbessern. Zudem sind auf vielen
öffentlichen Plätzen Wasserspie-
le oder Brunnen errichtet, die zur
Abkühlung von Armen oder Beinen
genutzt werden können. Kindern
bieten Wasserspielplätze darüber
hinaus eine schöne Möglichkeit,
sich spielend zu erfrischen.
Eine der wichtigsten Maßnah-
men im Umgang mit Hitze ist und
bleibt ausreichendes Trinken. Auch
hierfür bieten bereits einige Kom-
munen im Vogtlandkreis durch
öffentliche Trinkbrunnen Unter-
stützung. Meist an zentralen Orten
aufgestellt, kann der Durst an die-
sen Trinkbrunnen gelöscht, Trink-
flaschen gefüllt und sich erfrischt
werden.

Olympisches „Aus“
für Nordische Kombination

Dass die Nordische Kombi-
nation bereits unter der Füh-
rung des im Juni abgewähl-
ten früheren FIS-Präsidenten
Johan Eliasch zunehmend
ins Abseits geriet, hat die
Entwicklung mit Sicherheit
begünstigt. Der nordische
Skisport in Klingenthal und in
der gesamten Bundesrepublik
erlebt jetzt mit der erschüt-
ternden Entscheidung des
Internationalen Olympischen
Komitees am 7. Juli 2026, den
schwersten Rückschlag seiner
Geschichte. „Mit dem offiziell
beschlossenen Ausscheiden
der Nordischen Kombinati-
on, der Königsdisziplin des
nordischen Skisports, aus
dem olympischen Programm,
sorgt das IOC nun für eine La-
wine, deren Ausmaße für die
internationale und nationale
Wintersportwelt, deren För-
derstrukturen, die Bundes-
stützpunkte und für alle Be-
teiligten noch nicht absehbar
sind“, so äußerte sich der VSC
Klingenthal in seiner Botschaft
an das Sport-Deutschland.
Weiter heißt es in der Erklä-
rung: „Hierbei steht nicht
nur eine Sportart auf dem
Spiel, sondern die Existenz
und Zukunft von Menschen,
die diesem Sport ihr Leben
versprachen und jahrelang
ihren gesamten Ehrgeiz und
ihre Leidenschaft, sowie ihre
Lebensgrundlagen dafür ein-
setzten. Der VSC Klingenthal

e.V. mit all seinen Sportan-
lagen, die als Trainings- und
Wettkampfstätten der Sport-
lerinnen und Sportler dienen,
sind von dieser skandalösen
Entscheidung direkt betroffen.
...“ Und weiter:
„Die Auswirkungen, die diese
Entscheidung auf die Athle-
tinnen und Athleten haben
werden, sind unbegreiflich.
Wir arbeiten jeden Tag mit
Spitzen- und Nachwuchs-
sportlern zusammen, deren
Lebensinhalt über Nacht nun
keine Bedeutung mehr zu
haben scheint. Das ist ein Ar-
mutszeugnis für die Zustän-
de, die innerhalb des IOC und
des internationalen Skisports
herrschen.“, so der Geschäfts-
führer des VSC Klingenthal,
Alexander Ziron.
Nicht nur für den Standort
Klingenthal bleibt die Frage,
wie es weitergehen soll.

FAKT IST:
WIR WERDEN KÄMPFEN!
R Für unseren Traum.
R Für den Erhalt von

weit über 100 Jahren
Wintersport-tradition in
Klingenthal.

R Für unsere Nachwuchs-
athleten und -athletinnen.

R Für die Nordische
Kombination.

Lesen Sie dazu auch die Er-
klärung des Landrates des
Vogtlandkreises auf Seite 2.

Tausende Fans und packende Platzierungskämpfe. So haben wir
die Nordische Kombination immer erlebt.

Foto: VSC Klingenthal e.V.

VSC – Aus unserer Sicht

Dorit Wunderlich
Leiterin des Gesundheitsamtes des
Vogtlandkreises

Foto: Landratsamt

Eine erfrischende Lösung an hei-
ßen Tagen: Der Trinkwasserbrun-
nen in Obermylau.

Foto: Dorit Wunderlich
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Kleine Steinbergwichtel übernehmen neues Domizil
Festakt: 100 Gäste, emotionale Reden und viele glückliche Gesichter

Strahlender Sonnenschein, strah-
lende Gesichter bei den Kindern
und Erzieher und ebenso bei den
Bauschaffenden, Firmen, Bürger-
meister Andreas Gruner und Land-
rat Thomas Hennig.
Was für über zwei Jahren keiner für
möglich gehalten hätte, steht heu-
te als Schmuckstück der Gemeinde
am Birkenweg 1. Die neuerrichtete
Kita „Steinbergwichtel“ wurde mit
einem liebevoll organisierten Fest-
akt ihrer Bestimmung übergeben.
In Kurzfassung liest sich das Wer-
den der Einrichtung in den letzten
25 Monaten in etwa so. Brand – To-
talschaden – gemeinsames Vor-
haben der Neuerrichtung der Kita
– Planung – Spatenstich – Richtfest
und nunmehrige Übergabe.
In einer emotionalen Rede bedank-

te sich Bürgermeister Andreas Gru-
ner bei den Planern, der genehmi-
genden Behörde im Landratsamt,
den vielen emsigen Bauleuten und
-firmen und bei „seinen Kindern
und Erziehern“ für deren Geduld.
„Wir sind heute so stolz und dank-
bar und das könnt ihr uns wirklich
abnehmen.“ Rund zwei Millionen
Euro stecken in der neuen Kita, die
ohne die wunderbar Hand-in-Hand
arbeitenden Firmen und Behörden
heute wohl ein Wunschtraum ge-
blieben wäre.
Landrat Thomas Hennig, der zu-
gab, bei diesem Bau selbst gern
noch einmal Kind sein würde,
schloss sich dem an. Er übergab
an die Kita-Leitung ein großes Foto
und ein Vogtlandbuch, aus dem die
Erzieher den Jüngsten möglichst
oft vorlesen sollten.
Die rund 100 geladenen und
gekommenen Gäste überzeug-
ten sich im Anschluss bei einem
Rundgang durch die neue Einrich-
tung von dem neuen Spiel- und
Ausstattungs-Interieur sowie den
Möglichkeiten des Hauses. Dieses
ist jetzt mit 675 qm etwas größer
als die einstige Kita und hält wei-
ter rund 55 Plätze für die Jüngsten
bereit.

Rückblick:
15.Mai 2024 – Der Brand
In Rothenkirchen, Ortsteil der Ge-
meinde Steinberg, musste eine
Kindertagesstätte wegen eines

Brandes evakuiert werden. Zu dem
Brandzeitpunkt befanden sich 49
Kinder, fünf Erzieherinnen und zwei
Azubis in der Einrichtung. Es wurde
niemand verletzt.
Das Feuer brach im Dach der Kita
aus. Dieses stnd kurze Zeit später
komplett in Flammen. Die Feuer-
wehren löschten den Brand. Trotz
entstand Totalschaden.
Landrat Thomas war wenige Stun-
den später vor Ort und sprach sei-
nen Dank an die ehrenamtlichen
Feuerwehrleute aus Steinberg, den
umliegenden Ortsteilen sowie aus
Auerbach, Stützengrün und Schön-
heide aus. Er stellte eine schnelle
Regelung hinsichtlich des Baues
einer neuen Kita in Aussicht.

8. Mai 2025 – Nach Planungszeit
bereits der Spatenstich
Am 8. Mai 2025 wurde im Stein-
berger Ortsteil Rothenkirchen der
erste Spatenstich für den Neubau
der Kita "Steinbergwichtel" vollzo-
gen – und das rund ein Jahr nach
dem verheerenden Brand, der die
alte Einrichtung völlig zerstörte.
Die neue Kita soll wieder Platz für
55 Kinder bieten. Durch neue Vor-
gaben wird das Gebäude etwas
größer – rund 675 Quadratmeter
stehen künftig zur Verfügung.
Geplant wurden drei Gruppenräu-
me, jeweils mit eigenen Sanitärbe-
reichen, sowie ein Mehrzweckraum
für Bewegung und gemeinsame
Aktivitäten. Bürgermeister Andreas

Gruner zeigte sich Kinder und Erzie-
her wirklich wohlfühlen.“
Auch hier war Landrat Thomas
Hennig anwesend. Er bedankte
sich bei allen, die diesen Neube-
ginn möglich. „Mein größter Dank
gilt vor allem den Erzieherinnen
und Erziehern, die damals so
schnell reagiert und die Kinder si-
cher ins Freie gebracht haben. Auch
die Feuerwehr hat großartige Ar-
beit geleistet. Zum Glück wurde bei
dem Brand niemand verletzt. Und
ein besonderes Dankeschön an
den Bürgermeister Andreas Gruner,
der das Projekt mit viel Energie und
Herzblut vorbrachte.“

11. September 2025 –
Das Richtfest
Schon ein halbes Jahr nach dem

Spatenstich konnten Steinberg-
wichtel, ihre Erzieherinnen und
alle am Bau Beteiligte das Richtfest
feiern. Die symbolischen letzten
Nägel wurden dann von Landrat
Thomas Hennig und Bürgermeis-
ter Andreas Gruner und einmal von
den "Steinbergwichteln" selbst ein-
geschlagen.
Der Richtspruch von Zimmermeis-
ter Thomas Gerlach, Geschäftsfüh-
rer von Gerlach Haus lautete denn
auch: "Der Maurer hat's gemauert,
der Zimmerer überdacht, doch
dass es hält und dauert, das steht
in Gottes Macht."
Der Landrat dankte den Handwer-
kern für ihre schnelle und präzise
Arbeit und lobte erneut den Zu-
sammenhalt in der Gemeinde nach
dem Feuer.

Landrat Thomas Hennig (links)
und Bürgermeister Andreas Gru-
ner eröffneten die neue Kita am
Rothenkirchner Birkenweg.

Innen- und Außenansichten der neuen Kita „Steinbergwichtel“ in
Rothenkirchen. Fotos: Landratsamt

Engagement für Berufsorientierung gewürdigt
Der Vogtlandkreis beteiligte sich
auch in diesem Jahr an der Akti-
onswoche „Schau rein“.
Vom 9. März bis 14. März öffneten
rund 1.500 Unternehmen und Ein-
richtungen im Vogtland ihre Türen
und ermöglichten den Jugendli-
chen einen praxisnahen Einblick
in die vielfältige Arbeitswelt der
sächsischen Wirtschaft. Darü-
ber hinaus präsentierte auch das
Landratsamt Vogtlandkreis seine
Ausbildungsberufe und dualen
Studiengänge.
Für ihr besonderes Engagement
bei der beruflichen Orientierung
junger Menschen wurden in die-
sem Jahr die Erdmann Sauna &
Spa GmbH aus Weischlitz sowie die
Kemmlerschule Oberschule Plau-
en ausgezeichnet (Foto unten).

Die feierliche Übergabe der Urkun-
den durch Landrat Thomas Hennig
fand in den Räumlichkeiten des
Unternehmens statt.
Das Unternehmen Erdmann Sau-
na & Spa GmbH überzeugte mit ei-
ner besonders anschaulichen und
praxisorientierten Veranstaltung
zum Ausbildungsberuf „Tischler/-
in“ und gewährte den Jugendli-
chen einen umfassenden Einblick
in die Welt der Holzverarbeitung.
Fünf Schülerinnen und Schüler der
Friedensschule Oberschule Plauen
lernten verschiedene Holzarten
und deren Eigenschaft kennen und
erlebten einen Rundgang durch
die Werkstatt. Höhepunkt des Be-
suchs war ein Workshop, bei dem
die Jugendlichen eigenständig
Vogelhäuschen anfertigen durften.

Statement des Landrates zum Ausscheiden der
Nordischen Kombination aus Olympischen Disziplinen

Eine traurige Nachricht, beson-
ders auch für unser Vogtland:
Nach mehr als 100 Jahren ge-
hört die Nordische Kombination
nicht mehr zum Programm der
Olympischen Winterspiele. Das
Olympische Komitee (IOC) hat die
Sportart für die Spiele 2030 in den
französischen Alpen gestrichen.
Die Entscheidung kann auch Aus-
wirkungen auf Sportlerinnen und
Sportler im Vogtland haben.
Landrat Thomas Hennig:
„Ich bin über diese Entwicklung
sehr erschüttert und hätte nicht
erwartet, dass die Nordische
Kombination ihre olympische
Perspektive tatsächlich verliert.
Für unsere Athletinnen und Ath-
leten, Trainer, Akteure und die
vielen Ehrenamtlichen, die diese
Sportart seit Jahrzehnten mit
großer Leidenschaft tragen, ist
das eine bittere Nachricht.
Die Auswirkungen reichen weit
über den Sport hinaus. Der
Bundesstützpunkt Klingenthal
ist ein zentraler Baustein der

Nachwuchs- und Spitzensport-
förderung. Seine langfristige
Finanzierung ist eng mit den
Förderstrukturen des Leistungs-
sports verbunden. Zwar besteht
aktuell Planungssicherheit, mit-
telfristig müssen wir jedoch ge-
meinsam Antworten darauf fin-
den, wie der Standort dauerhaft
gesichert werden kann.
Jetzt gilt es, den ersten Schock
hinter uns zu lassen und nach
vorn zu schauen. Klingenthal

bleibt ein bedeutender Win-
tersportstandort mit einer
leistungsfähigen Infrastruktur
und international anerkannten
Wettkämpfen. Gerade deshalb
werden wir uns gemeinsam mit
dem Zweckverband, dem Betrei-
ber, dem Freistaat Sachsen und
dem Bund dafür einsetzen, die
Zukunft des Bundesstützpunkts
zu sichern und jungen Talenten
weiterhin beste Bedingungen zu
bieten.“

Landrat Thomas Hennig. Foto: Chris Gonz
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20 Klimaschutzprojekte im Vogtlandkreis erfolgreich abgeschlossen
Investitionen in erneuerbare Energien und nachhaltige Infrastruktur stärken Kommunen langfristig

Von Photovoltaikanlagen über
Batteriespeicher bis hin zur Lad-
einfrastruktur: Mit dem Abschluss
aller 20 Projekte ist das Kommu-
nale Energie- und Klimabudget
im Vogtlandkreis erfolgreich
umgesetzt. Die geförderten Maß-
nahmen stärken den Ausbau er-
neuerbarer Energien, verbessern
die Energieeffizienz öffentlicher
Einrichtungen und leisten einen
wichtigen Beitrag zum Klima-
schutz sowie zur nachhaltigen
Entwicklung der Region.
Die Bandbreite der geförderten
Maßnahmen reicht von Photo-
voltaikanlagen mit Batteriespei-
chern über den Ausbau kommu-
naler Ladeinfrastruktur bis hin zu
Projekten der Klimaanpassung.
So entstand zum Beispiel auf der
Sporthalle in Adorf eine Photo-
voltaikanlage mit einer Leistung
von rund 46 Kilowatt-Peak (kWp),
ergänzt durch einen Batteriespei-

cher und eine Ladestation für
die städtische E-Fahrzeugflotte.
Ein integriertes Live-Monitoring
ermöglicht es Schülerinnen und
Schülern, die Stromerzeugung in
Echtzeit zu verfolgen und erneu-
erbare Energien praxisnah ken-
nenzulernen.
Auch die Kita „Albert Schweit-
zer“ in Falkenstein profitiert von

den Fördermitteln. Dort erzeugt
eine neue Photovoltaikanlage
klimafreundlichen Strom für den
Eigenbedarf der Einrichtung. Ein
Stromspeicher sorgt dafür, dass
möglichst viel der erzeugten
Energie direkt vor Ort genutzt
werden kann.
Ein weiteres Projekt wurde auf
dem Dach des landkreiseigenen

Parkhauses an der Rädelstraße
in Plauen umgesetzt. Die dort er-
richtete Photovoltaikanlage mit
einer Leistung von 99 Kilowatt-
Peak versorgt künftig Teile der
Fahrzeugflotte der Landkreisver-
waltung mit selbst erzeugtem So-
larstrom. Überschüssige Energie
kann insbesondere in den Som-
mermonaten zusätzlich für die
Stromversorgung der Landkreis-
verwaltung genutzt werden. Im
Rahmen des Projekts wurden au-
ßerdem die notwendige Ladeinf-
rastruktur sowie die Einbindung
in die bestehende Trafostation an
der Forststraße realisiert.
Die erfolgreich abgeschlossenen
Projekte zeigen, wie kommu-
nales Engagement und gezielte
Förderprogramme dazu beitra-
gen, die Energiewende vor Ort
voranzubringen und Städte sowie
Gemeinden nachhaltig und zu-
kunftsfähig aufzustellen.

Umweltschonende Energieerzeugung ist heute ein Puzzle aus ver-
schiedenen Maßnahmen: Foto: Chanoknan | stock.adobe.com

HINTERGRUND:
Mit dem Beschluss des Säch-
sischen Landtages zum
Doppelhaushalt 2023/2024
erhielten die sächsischen
Landkreise und kreisfreien
Städte jeweils eine Million
Euro aus dem Kommunalen
Energie- und Klimabudget
(KomEKG). Dem Vogtland-
kreis standen damit insge-
samt zwei Millionen Euro für
Investitionen in den Berei-
chen Klimaschutz, Energie-
wende und Klimaanpassung
zur Verfügung.
Die Fördermittel wurden für
insgesamt 20 Projekte im
Vogtlandkreis eingesetzt. Im
Rahmen des Haushaltbegleit-
gesetzes 2025/2026 wurde
der Verwendungszeitraum
bis Ende 2026 verlängert. Der
Vogtlandkreis hat sämtliche
Projekte bereits erfolgreich
umgesetzt und das Förder-
programm damit vollständig
abgeschlossen.

Auch wenn der nächste Winter
noch in weiter Ferne liegt, lau-
fen im Vogtlandkreis bereits die
Vorbereitungen für die Winter-
dienstsaison 2027/2028. Da die
bestehenden Rahmenverträge
turnusgemäß auslaufen, sucht der
Vogtlandkreis interessierte Unter-
nehmen, die den Winterdienst ab
Herbst 2027 als Nachunterneh-
mer unterstützen möchten. Der
Einsatz von Nachunternehmern
ist seit vielen Jahren fester Be-
standteil des Winterdienstes im

Vogtlandkreis. Gemeinsam mit
den vier Straßenmeistereien in
Plauen, Adorf, Falkenstein und
Reichenbach unterstützen sie die
Räum- und Streueinsätze auf rund
1.125 Kilometern Bundes-, Staats-
und Kreisstraßen.
Gesucht werden leistungsfähige
Partner, die Großfahrzeuge mit
Kommunalhydraulik und entspre-
chendem Fahrpersonal bereitstel-

len können. Ebenso willkommen
sind Unternehmen, die bereits
vollständig ausgestattete Winter-
dienstfahrzeuge einschließlich
Schneepflug und Streugerät ein-
setzen können. Insgesamt werden
rund 21 Fahrzeuge benötigt. Zum
Einsatz kommen können sowohl
Zwei- als auch Dreiachserfahr-
zeuge. Die Einsätze erfolgen im
gesamten Vogtlandkreis auf den

festgelegten Winterdienstrouten
der vier Straßenmeistereien. Bei
der späteren Zuordnung der Ein-
satzbereiche werden die Standor-
te der Vertragspartner nach Mög-
lichkeit berücksichtigt.
Voraussetzung ist, dass die Fahr-
zeuge dem aktuellen Stand der
Technik entsprechen und für
die Aufnahme standardisierter
Winterdienst-Anbaugeräte wie

Schneepflüge und Streuer vorbe-
reitet sind. Unternehmen, die In-
teresse an einer Zusammenarbeit
haben, können dieses zunächst
formlos beim Vogtlandkreis be-
kunden. Im Anschluss erhalten sie
die erforderlichen Vertragsunter-
lagen sowie weitere Informatio-
nen zur Angebotsabgabe.
Interessierte Unternehmen wer-
den gebeten, sich bei Eileen Zapf
unter zapf.eileen@vogtlandkreis.
de oder telefonisch unter 03741
300-2310 zu melden.

Bereit für den Winter? Vogtlandkreis sucht Nachunternehmer
Jetzt Interesse für den Winterdienst ab der Saison 2027/2028 bekunden

tolles Team
Attraktive Vergütung
geregelte Arbeitszeiten
Kollegiales und respektvolles
Miteinander auf allen Ebenen

Wir suchen Verstärkung! m/w/d

Partyservice
große Auswahl an Vorspeisen
wie Salate, Anti-Pasti & Fingerfood

kalte Aufschnitt- & Käseplatten,
Canapés sowie Hackepeterigel

köstliche Desserts von Mousse bis
Obsthäppchen

verschiedenste Variationen von
Fleisch- & Fischspezialitäten
oder vegetarische Gerichte

Frisch, lecker, vielfältig – Ihre Genussfleischerei im Vogtland!

Sorgenfrei Feiern?
Wir liefern pünktlich, heiß und reichlich.
Vom deftigen Braten über die klassische “kalte Platte” bis zum kompletten
Schlemmerbuffet – gemeinsam stellen wir das passende Menü für Sie zusammen.

Wir sind Mitglied der Neuwürschnitzer-Familie
Fleischerei Wetzstein 4x im Vogtland
Werda • Oelsnitz i.V. am Markt • Oelsnitz i.V. im Elstercenter • Bergen www.fleischerei-wetzstein.de

Jetzt bewerben!

bewerbung@nfwag.de

Produktionsmitarbeiter/in & Fleischer/in
Verkäufer/in für alle Filialen

für Werda
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Beschluss-Nr. 26/3-19:
Der Kreistag beschließt:
1. Der Kreistag stellt das Ergebnis des Jahresabschlusses

2025 des Klinikums Obergöltzsch Rodewisch wie in Anlage
1 fest.

2. Der Kreistag beschließt die Einstellung des Jahresgewin-
nes in Höhe von 887.525,58 € in die Gewinnrücklagen.

3. Der Kreistag beschließt die Rücklagenzuführung für steuer-
liche Zwecke im Sinne der Abgabenordnung (AO) wie folgt
• 92.839,91 € in die freien Rücklagen nach § 62 Abs. 1 Nr.

3 AO und
• 794.685,67 € in andere Rücklagen für satzungsmäßige

Zwecke nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 und 2 AO.
4. Der Kreistag entlastet die Betriebsleitung für das Haus-

haltsjahr 2025 gemäß § 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SächsEigBVO.
Abstimmungsergebnis: 60 Dafürstimmen

0 Gegenstimmen
0 Enthaltungen

Beschluss-Nr. 26/3-20:
Der Kreistag beschließt auf Grundlage des § 12 Abs. 2 S. 1
und 2 i. V. m. § 1 Abs. 3 Nr. 2 SächsEigBVO, dass das Klinikum
Obergöltzsch Rodewisch für den Jahresabschluss 2025 eine
Gewinnausschüttung in Form einer 1%igen Eigenkapitalver-
zinsung (544.262,33 €) an den Vogtlandkreis entrichtet.

Abstimmungsergebnis: 24 Dafürstimmen
37 Gegenstimmen
2 Enthaltungen

(damit abgelehnt)

Beschluss-Nr. 26/3-21:
Der Kreistag beschließt:
1. Der Kreistag beschließt, dass die im Maßnahmenpaket der

Anlage 1 benannten Schritte zur wirtschaftlichen Stabili-
sierung und mittelfristigen Sicherung des Nahverkehrs im
Gebiet der Stadt Plauen durch den Zweckverband Öffent-
licher Personennahverkehr Vogtland (ZVV) bzw. dessen
Tochterunternehmen umgesetzt werden sollen. Der ZVV
wird angewiesen, unmittelbar mit der Vorbereitung und
Umsetzung zu beginnen. Die Plauener Straßenbahn GmbH
(PSB) als Unternehmen und deren Infrastrukturerforder-
nisse verbleiben in der alleinigen Verantwortlichkeit der
Eigentümerin und Aufgabenträgerin Stadt Plauen.

2. Der Kreistag weist den Landrat und die weiteren Vertreter
in der Verbandsversammlung des ZVV an, die für die Um-
setzung des Maßnahmenpakets der Anlage 1 notwendigen
Beschlüsse in der Verbandsversammlung herbeizuführen,
bzw. diesen zuzustimmen.

3. Der Kreistag beauftragt den Landrat, mit dem Ober-
bürgermeister von Plauen einen Vertrag zwischen dem
Vogtlandkreis und der Stadt Plauen für 10 Jahre ab dem
01.01.2027 zu schließen, der den politischen Rahmen der
nachhaltigen Stabilisierung und Sicherung bildet. Diese
Vereinbarung greift inhaltlich die vorliegenden Beschlüs-
se und Festlegungen des Kreistages auf und formuliert sie
entsprechend für den Zeitraum aus. Der Landrat wird be-
auftragt, den Kreistag zur ersten Sitzung im Jahr 2027 über
den Vollzug zu informieren.

4. Der Kreistag nimmt die begonnene schrittweise Erhöhung
der Beförderungstarife für den Nahverkehrsraum Vogtland
zur Kenntnis, diese dient der notwendigen Stärkung der
Einnahmenseite der Verkehrsunternehmen. Der Kreistag
nimmt weiterhin die die Struktur der ÖPNV-Finanzierung
im Landkreis mit Blick auf den nächsten Doppelhaushalt
2027/2028 zur Kenntnis.
Abstimmungsergebnis: 56 Dafürstimmen

4 Gegenstimmen
1 Enthaltung

Beschluss-Nr. 26/3-22:
Der Kreistag beschließt die Vergabe nach VOB der Bauleis-
tung „K 7830 Ausbau in Hammerbrücke“ gemäß Wertungs-
vermerk für die Leistungen Vogtlandkreis BT 0 – Allgemeine
Leistungen (anteilig) und BT 1 – K 7830 Fahrbahnausbau und
Brücke über die Mulde zu vergeben an:

VSTR Rodewisch
Nettoangebotssumme 877.051,07 €
Nachlass in % 0,00 %
Nachlass in Euro 0,00 €
Neue Nettoangebotssumme 877.051,07 €
MwSt. (19 %) 166.639,70 €
Bruttoangebotssumme 1.043.690,77 €

Dieser Beschluss steht jedoch unter dem Vorbehalt des § 8
Abs. 1 SächsVergabeG. Der Auftrag darf erst dann erteilt wer-
den, wenn im Fall einer Bieterbeanstandung die Nachprü-
fungsbehörde nicht innerhalb von zehn Kalendertagen nach
ihrer Unterrichtung das Vergabeverfahren beanstandet hat.

Abstimmungsergebnis: 56 Dafürstimmen
0 Gegenstimmen
0 Enthaltungen

Beschluss-Nr. 26/3-23:
Der Kreistag beschließt die Fortschreibung der Verwaltungs-
richtlinie des Vogtlandkreises zu anerkennungsfähigen Per-
sonal- und Sachkosten bei der Förderung der Träger freier
Sozialarbeit und der Jugendhilfe sowie Entgelt- und Budget-
verhandlungen bei übertragenen Pflichtaufgaben ab dem
01.01.2027 gemäß dem abgestimmten Verhandlungsergeb-
nis (siehe Anlage 1).

Abstimmungsergebnis: 44 Dafürstimmen
12 Gegenstimmen
2 Enthaltungen

Beschluss-Nr. 26/3-24:
Der Kreistag beschließt:
1. Der Kreistag beschließt die „Benutzungssatzung über die

Inanspruchnahme von Leistungen des Brand- und Katas-
trophenschutzzentrums Vogtland in Treuen/OT Eich (Be-
nutzungssatzung-BKV)“

2. Der Kreistag beschließt die „Entgeltordnung zur Benut-
zungssatzung über die Inanspruchnahme von Leistungen
des Brand- und Katastrophenschutzzentrums Vogtland in
Treuen/OT Eich (EntgO-BKV)“ inkl. dem Leistungskatalog-
BKV

3. Der Kreistag beauftragt die Landkreisverwaltung die Kos-
tenkalkulation spätestens im Jahr 2029 zu überprüfen und
fortzuschreiben.
Abstimmungsergebnis: 53 Dafürstimmen

0 Gegenstimmen
0 Enthaltungen

Beschluss-Nr. 26/3-25:
Der Kreistag beschließt die Taxi- und Tarifordnung für den
Verkehr mit Taxis und Tariffestsetzung für den Verkehr mit
Mietwagen gem. Anlage 1.

Abstimmungsergebnis: 58 Dafürstimmen
0 Gegenstimmen
0 Enthaltungen

Beschluss-Nr. 26/3-26:
Der Kreistag beschließt die Beschlussvorlage in den Aus-
schuss Wirtschaft, Verkehr und Tourismus zu verweisen.

Abstimmungsergebnis: 11 Dafürstimmen
45 Gegenstimmen
0 Enthaltungen

(damit ist der Geschäftsordnungsantrag abgelehnt)

Beschluss-Nr. 26/3-27:
Der Kreistag beschließt den Verkauf der Flächen 265/1 und
265/4 der Gemarkung Oberlauterbach sowie der Fläche
1018/16 und T.v. 1025 der Gemarkung Dorfstadt an die Hetz-
ner Online GmbH zu einem Preis von 9 EUR/m².
Der Landrat wird beauftragt den entsprechenden Vertrag ab-
zuschließen.

Abstimmungsergebnis: 7 Dafürstimmen
44 Gegenstimmen
2 Enthaltungen

(damit ist der Änderungsantrag abgelehnt)

Beschluss-Nr. 26/3-28:
Der Kreistag beschließt den Verkauf der Flächen 265/1 und
265/4 der Gemarkung Oberlauterbach sowie der Fläche
1018/16 und T.v. 1025 der Gemarkung Dorfstadt an die Hetz-
ner Online GmbH zu einem Preis von 7 EUR/m².
Der Landrat wird beauftragt den entsprechenden Vertrag ab-
zuschließen.

Abstimmungsergebnis: 49 Dafürstimmen
1 Gegenstimmen
5 Enthaltungen

Beschluss-Nr. 26/3-29:
Der Kreistag beschließt den Abschluss der öffentlich-rechtli-
chen Verträge zur Sanierung der Altlast „Ehemalige Chemi-
sche Fabrik Dorfstadt“ in Falkenstein zwischen dem Land-
kreis Vogtlandkreis und den Eigentümern Firma RHG und
Herrn Stefan Schmalfuß.

Abstimmungsergebnis: 54 Dafürstimmen
0 Gegenstimmen
2 Enthaltungen

Beschluss-Nr. 26/3.30:
Der Kreistag beschließt überplanmäßige Aufwendungen im
Ergebnishaushalt und überplanmäßige Auszahlungen im Fi-
nanzhaushalt in Höhe von 1.343.973,38 € im Haushaltsjahr
2026 für die Zahlung der Sozialumlage im Teilhaushalt des
Sozialamtes.

Abstimmungsergebnis: 29 Dafürstimmen
24 Gegenstimmen
2 Enthaltungen

Beschluss-Nr. 26/3-31:
Der Kreistag bestätigt, dass der Vogtlandkreis den Rechts-
streit nach dem Urteil des Sozialgerichts Hannover, Az.
S 4 SO 268/22 als Erstattungsklage in der Berufungsinstanz
fortführen wird.

Abstimmungsergebnis: 53 Dafürstimmen
0 Gegenstimmen
1 Enthaltung

Beschluss-Nr. 26/3-32:
Der Kreistag stimmt den für die Aufnahme auf die Vorhaben-
liste nach § 4 Abs. 3 KomInvStärkVO für den Zeitraum 2025
bis 2028 vorgesehenen Maßnahmen des Vogtlandkreises
entsprechend der beigefügten Listen zu.

Abstimmungsergebnis: 54 Dafürstimmen
0 Gegenstimmen
0 Enthaltungen

Beschluss-Nr. 26/3-33:
Der Kreistag des Vogtlandkreises beschließt:
1. Der Landrat wird beauftragt, sich in der Verbandsversamm-

lung des Regionalen Planungsverbands Region Chemnitz
sowie gegenüber dessen Verbandsleitung initiativ dafür
einzusetzen, dass auf eine angemessene Verlängerung des
laufenden Beteiligungszeitraums hingewirkt wird.

2. Der Landrat wird ersucht, die offizielle Stellungnahme des
Landkreises zum Raumordnungsplan Wind vor der finalen
Übermittlung an die zuständige Planungsbehörde dem
Kreistag zur Beratung vorzulegen, sofern dies innerhalb
der gesetzlich vorgegebenen Anhörungsfristen zeitlich
möglich ist.
Abstimmungsergebnis: 48 Dafürstimmen

1 Gegenstimme
3 Enthaltungen

Beschluss-Nr. 26/3-34:
Der Kreistag beschließt, den Beschlussentwurf wie folgt zu
ergänzen:
„2. Der Landrat wird beauftragt, bis 31.12.2026 dem Kreistag
über die aktuelle Verteilung….“

Abstimmungsergebnis: 37 Dafürstimmen
8 Gegenstimmen
7 Enthaltungen

Beschluss-Nr. 26/3-35:
Der Kreistag des Vogtlandkreises beschließt:
1. Der Landrat wird ersucht, im Rahmen der Beteiligung des

Landkreises als Träger öffentlicher Belange im Verfahren
zur Aufstellung des Regionalplans
a) den Schutz der Trinkwasser- und Grundwasserinfra-

struktur sicherzustellen;
b) die geologischen Daten der amtlichen Hohlraumkar-

ten einzubeziehen und gegenüber dem Regionalen
Planungsverband darauf hinzuwirken, dass mögliche
hydrogeologische Risiken für das Grundwasser sowie
statische Instabilitäten risikominimierend Berücksich-
tigung finden.

2. Der Landrat wird beauftragt, bis 31.12.2026 dem Kreistag
über die aktuelle Verteilung der Oberflächen- und Grund-
wassermessstellen zur Überwachung des Zustands der
Gewässer zu berichten und dabei insbesondere unter Be-
rücksichtigung der Anforderungen der EU-Wasserrahmen-
richtlinie (WRRL) sowie des darin verankerten Verschlech-
terungsverbots zu bewerten, ob das bestehende Messnetz
generell sowie in Bezug auf die geplanten Vorranggebiete
für Windenergie als ausreichend anzusehen ist.
Abstimmungsergebnis: 37 Dafürstimmen

11 Gegenstimmen
4 Enthaltungen

Beschlüsse Kreistag 25.06.2026

Nähere Informationen finden Sie unter:

vogtlandkreis.de

Foto: Desmond | stock.adobe.com
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Falker’s CaféFalker’s Café
in Falkensteinin Falkenstein

Hauptstraße 38 · 08223 Falkenstein ·  03745-7539935 ·  0175-5292029

Montag – Mittwoch 10 – 17 Uhr
Donnerstag – Freitag 9 – 17 Uhr
Samstag & Sonntag 14 – 17 Uhr

Fachgeschäft für Geschenke
Deko und Gaumenfreuden

ke,
en

klein &klein &
feinfein

gtttääägggllliiiccchhhgggeeeöööffffffnnneeettt
Frühstück ab 9 Uhr: Do., Fr. & jeden 1. Sonntag im Monat
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Werkbank statt Schulbank
in Falkenstein

Kurz vor den Sommerferien fand
der Projekttag „Kleine Helden fürs
Handwerk“ mit der Grundschule
„Am Schloßfelsen“ in Falkenstein
statt. Insgesamt nahmen 43 Kinder
der Klassenstufe 4 teil. Die Schüle-
rinnen und Schüler konnten im
Vorfeld ihrer Wünsche nennen.
11 Unternehmen öffneten ihre
Türen. In kleinen Gruppen schnup-
perten die Kinder in einen Hand-
werksberuf oder einen klassischen
Beruf. Mit hohem Engagement
gaben die Unternehmen den
Kindern einen Einblick in ihren
Berufsalltag. Nach kurzer theore-
tischer Einführung, stiegen alle in
den praktischen Teil ein. Vorge-
stellt wurden die Berufe: Apothe-
ker, Bäcker, Elektroniker, Friseur,
Garten- und Landschaftsbauer,
Glaser, Industriemechaniker, Ju-
welier, Keramiker, KfzMechatroni-
ker, Maschinen- und Anlagenfüh-
rer, Straßenwart, Tierpfleger und
Uhrmacher.
Die Wirtschaftsförderung des Vogt-
landkreises bedankt sich an dieser
Stelle bei den teilnehmenden Un-
ternehmen
1. Autohaus Schüler & Co. GmbH

2. Bäckerei & Konditorei Schrader
3. Central-Apotheke Falkenstein
4. Fensterbau-Heckei GmbH
5. Friseursalon Trommer
6. Juwelier Glück
7. Kabelproduktion Falkenstein

GmbH
8. Röger Garten- und Land-

schaftsbau GmbH & Co. KG
9. Straßenmeisterei Falkenstein,

Vogtlandkreis
10. Tiergarten Falkenstein
11. Töpferei Wolf
sowie der Grundschule mit Be-
gleitpersonen, den Kindern, dem
Busunternehmen Drechsel und
Taxi Seidel.

Für die kleinen Handwerker war der Tag ein tolles Erlebnis.

Auftakt zum Naturschutzgroßprojekt
„Grünes Band Dreiländereck Bayern-Sachsen-Thüringen“

Das Naturschutzgroßprojekt
(NGP) „Grünes Band Dreilände-
reck Bayern – Sachsen – Thürin-
gen« wurde vor wenigen Tagen
offiziell gestartet. Bei der Auf-
taktveranstaltung in Mödlareuth
übergaben die Parlamentarische
Staatssekretärin im Bundesum-
weltministerium, Bettina Hage-
dorn, Bayerns Ministerpräsident
Dr. Markus Söder, der bayerische
Umweltminister Thorsten Glau-
ber, Sachsens Umweltstaatsse-
kretär Ulrich Menke und Karin
Arndt (Umweltstaatssekretärin
Thüringen), die Förderurkunde an
den Bund für Umwelt und Natur-
schutz Deutschland e.V. (BUND)
für das auf drei Jahre angelegte
Projekt.
Das Vorhaben umfasst die Pla-

nung landschaftsgestaltender
Maßnahmen des gemeinsam vom
Bundesamt für Naturschutz (BfN)
und den Ländern Bayern, Sach-
sen und Thüringen im Rahmen
des Programmes »chance.natur«
geförderten Naturschutzgroßpro-
jekts. Die Kosten für die Planungs-
phase in Höhe von rund einer
Million Euro werden zu 75 Prozent
vom Bund finanziert. Weitere 15
Prozent tragen Bayern, Sachsen
und Thüringen entsprechend ih-
res Flächenanteils. Zehn Prozent
übernimmt der Bund für Umwelt

und Naturschutz Deutschland e.V.
(BUND). Langfristiges Ziel des Na-
turschutzgroßprojekts ist es, das
Grüne Band entlang der ehemali-
gen innerdeutschen Grenze sowie
an der Grenze zur Tschechischen
Republik auf einer Länge von
insgesamt rund 112 Kilometer
als länderübergreifenden Biotop-
verbund zu stärken und weiter-
zuentwickeln. Dazu gehören der
Ausbau der Biotopvernetzung
sowie die Biotopgestaltung und
-entwicklung für ausgewählte Ar-
ten und Lebensräume.

HINTERGRUND:
Das Grüne Band entlang der
ehemaligen innerdeutschen
Grenze bildet mit einer Gesamt-
länge von 1.393 Kilometern
das größte Biotopverbundsys-
tem Deutschlands. Das Gebiet
ist geprägt von naturnahen
Offenland-, Wald-und Gewäs-
serkomplexen sowie einigen
gut erhaltenen Feuchtgebieten
und Mooren. Es bietet zahlrei-
chen seltenen und bedrohten
Pflanzen und Tieren einen Le-
bens- sowie Rückzugsraum
und ist zudem ein wichtiger
Wanderkorridor. Das Grüne
Band ist gleichzeitig mit den
erhaltenen Grenzbefestigungs-
und -sicherungsanlagen sowie
Kolonnenwegen eine Erinne-
rungslandschaft und lebendi-
ger Gedenkort für die deutsch-
deutsche Teilung.

HISTORIE:
Auf Einladung des Bund Natur-
schutz kamen am 9.12.1989 in
Hof ca. 400 Naturschützer aus
Ost und West zusammen, um
über grenzüberschreitende Um-
weltthemen zu diskutieren. Bei
dieser eranstaltung wurde die
erste Resolution zum Schutz
des ehemaligen Grenzstreifens
als „grünes Band“ erlassen. Als
treibende Kraft hat der Bund
für Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND) die Idee
des Grünen Bandes bundes-
und europaweit vorangetrieben.
Heute gehört das Grüne Band
zum Nationalen Naturerbe. Es
ist Bestandteil des bundesdeut-
schen Biotopverbunds sowie
Leuchtturmprojekt der im Jahr
2007 vom Bundeskabinett ver-
abschiedeten Nationalen Strate-
gie zur biologischen Vielfalt.

Ausführliche Broschüre: https://www.vogtland-tourismus.de/de/list/aktiv-am-gruenen-band/257434513/

Auch der Grenzturm Heinersgrün und der weiterreichende Kolonnen-
weg (kleines Bild) gehören zum „Grünen Band“. Foto: Landratsamt

Die Flurbereinigung im vogtländi-
schen Grenzgebiet ist abgeschlos-
sen.

Sachsens Staatssekretär Ulrich
Menke: „Am Grünen Band sind
während der deutsch-deutschen
Teilung und nach der Wiederver-
einigung einzigartige Lebensräu-
me für gefährdete Pflanzen und
Tiere entstanden. Zudem ist es ein
Ort, an dem das Andenken an die
Teilung wachgehalten und für die
Menschen erlebbar wird. Erst im
April dieses Jahres hat Sachsen

diesen Teil als sein erstes Nationa-
les Naturmonument ausgewiesen.
In diesem Zusammenhang sollte
nicht vergessen werden, dass im
Vogtland 44 Kilometer des Grünen
Bandes, vom Naturschutzgebiet
Dreiländereck Sachsen - Bayern
- Böhmen bei Pabstleithen (Ge-
meinde Eichigt) bis in das Burg-
steingebiet (Gemeinde Weischlitz)
zum Drei-Freistaaten-Stein Sach-
sen, Thüringen, Bayern bei Grobau
verlaufen. Im Vogtland befindet
sich damit der gesamte sächsische
Anteil des Grünen Bandes, welcher
vollständig unter Naturschutz ge-
stellt ist.

Ulrich Menke
Staatssekretär
Sachsen

Foto: Freistaat
Sachsen

Fotos: GS Falkenstein



2,5 Ah STARTER KIT
- Inkl. Power X-Charger 3A
- Akku Power max.: 750 W
Art.Nr: 4512097

einhell.com

2,5 A
- Inkl. Power X-Charger 3A
- Akku Power max.: 750 W 
Art.Nr: 4512097

GRATIS

EIN AKKU FÜR
ÜBER 350 GERÄTE.

STARTER-KIT AKTION
Beim Kauf eines Solo-Gerätes ihrer Wahl erhalten Sie das

2,5 Ah Starter Kit GRATIS!

DAB-AKKU-RADIO
TE-CR 18 Li DAB+ / FM / BT

AKKU-GRAS- UND
STRAUCHSCHERE
GE-CG 18/100 Li

AKKU-HECKENSCHERE
GC-CH 18/50 Li

AKKU-RASENTRIMMER
GE-CT 18/25-1

AKKU-UNIVERSALBLÄSER
GE-UB 18/250 Li E

AKKU-WINKELSCHLEIFER
TE-AG 18/125-2 Li

AKKU-BOHRSCHRAUBER
TE-CD 18/40 Li Brushless

AKKU-LAMPE
TE-CL 18/1000 S Li

AKKU-ASTKETTENSÄGE
GE-PS 18/15 Li Brushless

AKKU-KETTENSÄGE
GE-LC 18/25 Li Brushless

Art.Nr: 3411256Art.Nr: 3410945

Art.Nr: 3410313

Art.Nr: 4600070

Art.Nr: 3407995 Art.Nr: 4513997 Art.Nr: 4514180 Art.Nr: 4600040

Art.Nr: 3433542 Art.Nr: 4431168

159.9
5

TE-CR 18 Li

Top-Preis
!

54.99
GE-UB 18/250 Li E

Top-Preis
!

59.95
TE-CD 18/40 Li

Top-Preis
!

55.95
TE-CL 18

/1000 S Li

Top-Preis
!

109.9
5

GE-PS 18/15 Li

Top-Preis
!

74.95
TE-AG 18/125-2

Li

Top-Preis
!

129.9
5

GE-LC 18/25 Li

Top-Preis
!

69.99
GE-CG 18/100 Li

Top-Preis
!

84.95
GC-CH 18/50 Li

Top-Preis
!

77.99
GE-CT 18

/25-1

Top-Preis
!

Auerbach | Falkenstein | Markneukirchen
Schöneck| Lauter-Bernsbach | Reichenbach
Oelsnitz | Adorf | Stollberg | Rehau

Angebot gültig vom 24.07. bis 31.07.2026.
Alle Preise in Euro inkl. MwSt.. Solange der Vorrat reicht!

ANZEIGE
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Kinderuni Vogtland
Herbstsemester 2026/2027

Bitte unsere neuen Termine schon vormerken:

* 05.09.2026, 10:30 Uhr in der Dualen Hochschule
* 24.10.2026, 10:30 Uhr in der Dualen Hochschule
* 28.11.2026, 10:30 Uhr in der Dualen Hochschule
* 16.01.2027, 10:30 Uhr in der Dualen Hochschule
Die Themen und Referenten werden zeitnah auf unserer
Homepage veröffentlicht.
Die Anmeldung erfolgt über www.kinderuni-vogtland.de.
Alle weiteren Informationen erhaltet ihr nach eurer Anmeldung.
Ihr könnt zu jeder Vorlesung auch an einem Preisrätsel
teilnehmen. Die 3 Gewinner werden am Ende der jeweiligen
Vorlesung bekanntgegeben.
Wir freuen uns auf euch!

Euer Albert Einstein Junior

Pumptrack an der Talsperre Pöhl
offiziell freigegeben

Tolle Nachricht für alle BMXer und
Track-Freunde. Der neue Pump-
track an der Talsperre Pöhl ist fer-
tiggestellt und ab sofort offiziell
zur Nutzung freigegeben. Damit
erweitert der Zweckverband Tal-
sperre Pöhl das Freizeitangebot
am Standort um eine attraktive
Bewegungsfläche für Kinder, Ju-
gendliche und sportbegeisterte
Gäste.

Die Anlage:
Der Pumptrack bietet auf rund
1.200 m² Fahrspaß für verschiede-
ne Alters- und Könnensstufen. Die
wellenförmige Strecke mit Kurven,
Steilwänden und Übergängen
kann mit Fahrrädern, Mountain-
bikes, BMX-Rädern, Scootern,
Skateboards und Inlineskates ge-
nutzt werden. Durch die spezielle
Bauweise steht nicht Geschwin-
digkeit allein im Vordergrund,
sondern vor allem Koordination,
Gleichgewicht und Bewegung. Für
geübte Fahrerinnen und Fahrer
wurde eine Wallride integriert. Für
die jüngeren Gäste bietet ein sepa-
rat gelegener Kidstrack eine ruhige
Einstiegsmöglichkeit. Bänke an

schattigen Plätzen laden Zuschau-
erinnen, Zuschauer und Begleit-
personen zum Verweilen ein.
Perspektivisch soll die gesamte
Anlage zudem über eine Webcam
einsehbar sein. Die Aufnahmen
werden dann auf der Internetsei-
te des Zweckverbandes Talsperre
Pöhl eingebunden.

Idee:
„Mit dem neuen Pumptrack schaf-
fen wir ein modernes Angebot, das
Bewegung, Sport und Freizeit mit-
einander verbindet. Die Anlage soll
ein Treffpunkt für junge Menschen,
Familien und aktive Gäste wer-
den“, sagt Elisabeth Blüml-Fuchs,
Geschäftsführerin des Zweckver-
bandes Talsperre Pöhl. „Wir freuen
uns, dass wir den Pumptrack nun
für die öffentliche Nutzung freige-
ben können.“

Lage:
Der Pumptrack befindet sich am
Radweg zwischen Jocketa und
Neudörfel. Die Nutzung ist kosten-
frei möglich. Wer mit dem Auto an-
reist, nutzt bitte den Parkplatz an
der Liegewiese Jocketa. Weitere

Hinweise zu Öffnungszeiten, Nut-
zungsregeln und Sicherheit sind
vor Ort ausgeschildert.

Hintergrund:
Die Idee zum Pumptrack entstand
im Zusammenhang mit dem Bau
des Radweges. Zwischen Radweg
und Talsperrenrundweg lag eine
bislang nahezu ungenutzte Fläche
im Bereich des ehemaligen Auto-
kinos, die nun sinnvoll aufgewer-
tet wurde. Die Planungen für die
Erweiterung des Areals zu einem
Mehrgenerationenpark laufen pa-
rallel weiter.
Die Freigabe des Pumptracks
sei, so die Geschäftsführerin des
Zweckverbandes Talsperre Pöhl,
ein weiterer Baustein zur Weiter-
entwicklung der Talsperre Pöhl
als familienfreundlicher Freizeit-
und Erholungsstandort. Neben
den bestehenden Angeboten
entstehe damit ein zusätzliches
Bewegungsangebot, das niedrig-
schwellig zugänglich ist und so-
wohl Einheimische als auch Gäste
anspricht. Das Vorhaben wurde
im Rahmen der LEADER-Richtli-
nie mit 200.000 Euro gefördert.

Wir bauen Barrieren ab: Förderung
„Lieblingsplätze für alle 2027“ startet

Fördermittel für mehr Barrierefreiheit im Vogtlandkreis beantragen

Barrierefreiheit schafft mehr Teil-
habe für alle Menschen. Nicht nur
Menschen mit Behinderungen
profitieren von barrierefreien An-
geboten und Einrichtungen, auch
ältere Menschen, Familien mit
Kinderwagen oder Menschen mit
vorübergehenden Einschränkun-
gen sind auf eine gut zugängliche
Umgebung angewiesen.
Mit dem Förderprogramm „Lieb-
lingsplätze für alle“ 2027 unter-
stützt der Vogtlandkreis erneut
kleine Investitionen zum Abbau
bestehender Barrieren. Gefördert
werden insbesondere Maßnah-
men im Kultur-, Freizeit-, Gastro-
nomie-, Bildungs- und Gesund-
heitsbereich.
In den vergangenen Förderperi-
oden konnten bereits zahlreiche
Projekte umgesetzt werden.
Dazu zählen unter anderem die
Errichtung von Spielgeräten für
Kinder mit Behinderungen auf
Spielplätzen, der Anbau von Ram-
pen, der Einbau von Automatik-
türen sowie die Schaffung bar-
rierefreier Zuwegungen. Ebenso
wurden Audioguides für seh- und
hörbehinderte Besucher, indukti-
ve Höranlagen, Beschriftungen in
Braille-Schrift sowie barrierefreie
Sanitäranlagen in Museen, an Aus-

flugszielen und Sehenswürdigkei-
ten gefördert. Weitere Beispiele
sind akustische und visuelle Leit-
systeme, kontrastreiche Beschil-
derungen in Arztpraxen, behinder-
tengerechte Untersuchungsliegen
oder Treppenlifte.
Nicht gefördert werden öffentliche
kommunale Gebäude, öffentliche
Infrastruktur oder öffentliche Auf-
gabenträger. Ausnahmen können
bei freiwilligen Zusatzangeboten
wie Sportstätten, Schwimmbä-
dern, Bibliotheken oder Freizeit-
treffs möglich sein.
Interessenten sind aufgerufen, ihre

Anträge bis spätestens 30.09.2026
bei der Seniorenbeauftragten/
Beauftragten für Menschen mit
Behinderung und Integration,
Jeannine Lehnert, einzureichen.
Die entsprechenden Unterlagen
zur Antragstellung sowie weiter-
führende Hinweise stehen auf der
Webseite des Vogtlandkreises un-
ter vogtlandkreis.de/lieblingsplät-
ze zur Verfügung.
Der Ablauf ist unkompliziert:
• Antrag bis zum 30.09.2026

einreichen
• Entscheidung abwarten
• nach Bewilligung mit dem

Projekt starten
Anträge auf die Förderung „Lieb-
lingsplätze für alle“ 2027 können
unter Vorbehalt gestellt werden.
Eine Zusicherung der Fördermittel
ist zum jetzigen Zeitpunkt nicht
möglich. Zudem besteht kein
Rechtsanspruch auf den Erhalt der
Fördermittel.

Kontakt:
Jeannine Lehnert
Seniorenbeauftragte/Beauftrage
für Menschen mit Behinderung
Telefon: 03741 300 3399
Mail: lehnert.jeannine@

vogtlandkreis.de
vogtlandkreis.de/lieblingsplätze

Der neue Pumptrack an der Talsperre Pöhl ist fertiggestellt und ab so-
fort offiziell zur Nutzung freigegeben. Foto: TS-Zweckverband

Förderwürdig: das Integrations-
spielgerät im Park Ellefeld.

Foto: Landratsamt



Deine Vorteile bei thermofin
 Faire Bezahlung
 individuelle Leistungszulage
 Urlaubs- & Weihnachtsgeld
 Gewinnbeteiligung
 Fahrtkostenzuschuss
 Jobrad mit Zuschuss
 50€ im Monat steuerfrei
 Kita-Zuschuss
 Betriebliche Altersvorsorge
 und vieles mehr!

DEIN STARKER
ARBEITGEBER IM VOGTLAND
DEIN STARKER
ARBEITGEBER IM VOGTLAND

WIR SUCHEN DICH IN HEINSDORFERGRUND ALS

MASCHINENBEDIENER ROHRFERTIGUNG (m/w/d)

MITARBEITER LÖTEN (m/w/d)

MITARBEITER
QUALITÄTSSICHERUNG (m/w/d)

MITARBEITER
ENDMONTAGE (m/w/d)

Das bieten wir:
 zukunftssicherer Arbeitsplatz in einem familiengeführten,
wachsenden Unternehmen einer krisensicheren Branche

 leistungsgerechte Vergütung
 umfangreiche Boni und Sozialleistungen

Weitere Informationen und Stellen unter:
jobs.thermofin.de

ANZEIGE



Veranstaltungen des Natur- und Umweltzentrums
Oberlauterbach im August 2026

Das große Sommerferienvergnügen für die ganze Familie
Montag, 03. August 2026, 14:00 – 16:00 Uhr
Makramee Erwachsenkurs
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Makramee ist eine tausende Jahre alte Form des
Knüpfens bei welcher Knoten Muster und Texturen er-
zeugen. Bei diesem Kurs fertigen wir mit Kreuzknoten
und Rippenknoten ein dekoratives Glas. Diese beiden
Knoten sollten für die Teilnahme sicher beherrscht
werden.
Mit Elke Hessel, Kosten: 14 € p. Pers., max. 8 Pers., Alter:
ab 14 Jahren, Treff: NUZ Kreativwerkstatt, Anmeldung
bis 29.07. unter 03745 75105-0, Mail: nuz@nuz-vogt-
land.de

Dienstag, 04. August 2026, 10:00 – 11:30 Uhr
Workshop: Makramee-Schnupperkurs
Entdeckt die Magie der Knoten! Kleine Hände, große
Ideen. In diesen Grundkurs lernt ihr drei verschiede-
ne Knoten kennen, mit denen ihr bereits zauberhafte
Schlüsselanhänger und schöne Dekoration herstellen
könnt.
Mit Elke Hessel, Treff: NUZ, Kinder ab 8 Jahren, max. 6
Pers., Kosten: Kinder 9 € Erw. 14 € p. Pers., Anmeldung
bis 02.08. unter 03745 75105-0, Mail: nuz@nuz-vogt-
land.de

Mittwoch, 05. August 2026,10:00 – 11:30 Uhr
Workshop: Nassfilzen
Aus dem nachhaltigen Material Schafwolle fertigt ihr
mit Wasser und Seife eine fantastische Zauberkugel.
Mit verschieden Farben und unserer Unterstützung
sind eurer Kreativität keine Grenzen gesetzt.
Mit Elke Hessel, Kosten: 10 € p. Pers., max. 9 Pers., Treff:
NUZ Handwerkstatt, Alter: ab 6 Jahren, Anmeldung bis
02.08. unter 03745 75105-0, Mail: nuz@nuz-vogtland.de

Donnerstag, 06. August 2026, 10:00 – 11:30 Uhr
Workshop: Filzen Nass & Trocken
Aus dem nachhaltigen Material Schafwolle fertigen
wir eine schöne Blume. Dabei werden die Techniken
des Nass- und Trockenfilzens miteinander kombi-
niert. Mit verschieden Farben, Wasser, Seife und unse-
rer Unterstützung sind der Kreativität keine Grenzen
gesetzt.
Mit Elke Hessel, Treff: Handwerkstatt, Kosten: 12 € p.
Pers., Alter: ab 8 Jahren, max. 9 Pers., Voranmeldung
bis 03.08. unter 03745 75105-0, Mail: nuz@nuz-vogt-
land.de

Montag, 10. August 2026,10:00 – 11:30 Uhr
Workshop: Makramee
Makramee ist eine tausende Jahre alte Form des
Knüpfens bei welcher Knoten Muster und Texturen
erzeugen. Bei diesem Kurs fertigen wir ein dekorati-
ves Glas.
Mit Elke Hessel, Kosten: Kinder 9 €, Erw. 14 € p. Pers.,
max. 8 Pers., Alter: ab 10 Jahren, Treff: NUZ Kreativ-
werkstatt, Anmeldung bis 05.08. unter 03745 75105-0,
Mail: nuz@nuz-vogtland.de

Montag, 10. August 2026, 13:00 – 15:00 Uhr
Badekugeln selbst herstellen –
Ferienkurs für Kinder
Selbst gemachte Badekugeln sind außergewöhnliche

Pflegeprodukte. Sie sind frei von zweifelhaften indus-
triellen Zutaten, vielseitig verwendbar, sehr dekorativ
und ideale Geschenke für jeden Anlass! Durch die
vielen Variationsmöglichkeiten der Zutaten lassen
sich die verschiedensten, schäumenden Badekugeln
anfertigen. Hier lernt ihr ihre Herstellung, könnt eurer
Kreativität in der Gestaltung von Duftund Farbe freien
Lauf lassen und fertigt zwei eigene Badekugeln.
Mit Dr. Tobias Pohl, Dauer: ca. 1 h + 1 h Trocknungszeit,
max. 8 Pers., Kosten: 8 € p. Pers., Anmeldung bis 06.08.
unter 03745 75105-0, Mail: nuz@nuz-vogtland.de

Dienstag, 11. August 2026, 10:00 – 11:30 Uhr
Workshop: Kreatives Gestalten
Aus verschiedenen Materialien könnt ihr euren indivi-
duellen Stiftehalter gestalten.
Mit Elke Hessel, Kosten: 10 € p. Pers., max. 8 Pers.,
Treff: NUZ Handwerkstatt, Alter: ab 6 Jahren, Anmel-
dung bis 09.08. unter 03745 75105-0, Mail: nuz@nuz-
vogtland.de

Mittwoch, 12. August 2026, 10:00 – 11:30 Uhr
Workshop: Freies Basteln mit Holz
Entdecke den Werkstoff Holz! In unserem Workshop
können Kinder ihrer Fantasie freien Lauf lassen und
aus verschiedensten Holzstücken eigene kleine
Kunstwerke erschaffen. Ob bauen, kleben oder ge-
stalten – hier zählt die Idee! Spielerisch werden Kre-
ativität, Feinmotorik und Selbstvertrauen beflügelt.
Mit Elke Hessel, Kosten: 9 zzgl. Material € p. Pers., max.
8 Pers., Treff: NUZ Handwerkstatt, Alter: ab 6 Jahren,
Anmeldung bis 09.08. unter 03745 75105-0, Mail: nuz@
nuz-vogtland.de

Mittwoch, 13. August 2026, 10:00 – 11:30 Uhr
Workshop: Freies Basteln mit Holz
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Entdecke den Werkstoff Holz! In unserem Workshop
können Kinder ihrer Fantasie freien Lauf lassen und
aus verschiedensten Holzstücken eigene kleine
Kunstwerke erschaffen. Ob bauen, kleben oder ge-
stalten – hier zählt die Idee! Spielerisch werden Kre-
ativität, Feinmotorik und Selbstvertrauen beflügelt.
Mit Elke Hessel, Kosten: 9 zzgl. Material € p. Pers., max.
8 Pers., Treff: NUZ Handwerkstatt, Alter: ab 6 Jahren,
Anmeldung bis 10.08. unter 03745 75105-0, Mail: nuz@
nuz-vogtland.de

Freitag, 14. August 2026, 10:00 Uhr – 12:00 Uhr
Kräuterwanderung in den Sommerferien –
Wir entdecken kleine Naturschätze
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Während unserer spannenden Kräuterwanderung
durch das Unterlauterbacher Teichgebiet lernen wir
die wilden Kräuter unserer heimischen Wiesen und
Wegränder kennen. Dabei erfahren wir sowohl Wis-
senswertes über Vorkommen, Erkennungsmerkmale
und traditionelle Anwendung als auch ihre Verwen-
dung in der Küche. Natürlich kommt auch der Genuss
nicht zu kurz: Wir verkosten eine kleine Wildkräuter-
zubereitung mit passendem Getränk. Das Rezept
dazu erhältst du zum Mitnehmen – ebenso wie eine
kleine Überraschung.
Mit Marina Schüler, Treff: NUZ-Parkplatz, max. 20 Per-
sonen, Kosten: Kinder bis 14 J. 5 € p. Pers., Erw. 15 € p.
Pers., Anmeldung bis 11.08. unter 03745 75105-0, Mail:
nuz@nuz-vogtland.de

Dienstag, 18. August 2026, 16:30 – 18:30 Uhr
Makramee Fortgeschrittenenkurs – ausgebucht
Es geht weiter beim Erlernen der Knotenkunst Makra-
mee. Voraussetzung für die Teilnahme ist die Beherr-
schung der Grundknoten: Kreuzknoten, Spiralknoten
und Wickelknoten.
Mit Elke Hessel, Kosten: 13 € inkl. Grundmaterial p.
Pers., max. 8 Pers., Treff: Kreativwerkstatt, Anmeldung
bis 16.08. unter 03745 75105-0, Mail: nuz@nuz-vogt-
land.de

Mittwoch, 19. August 2026, 19:00 – 20:30 Uhr
Vortrag: Verschwundenes Vogtland
Tauchen Sie mit uns ein in die zeitnahe Geschichte
der letzten 100 Jahre im Vogtland. Besuchen Sie mit
uns durch historische Fotografien und Zeitzeugenbe-
richten Orte und Dinge, die Sie aus der Kindheit und
Jugend kennen oder von Erzählungen Ihrer Eltern
und Großeltern.
In diesem Teil geht es um Ortschaften, Ortsteile, Sied-
lungen und Gebäude sowie Beispiele zur Verkehrsge-
schichte.
Mit Anne und Uwe Fritzsch, Kosten: 5 € p. Pers., max.
50 Pers., Treff: Großer Saal, Anmeldung bis 16.08. un-
ter 03745 75105-0, Mail: nuz@nuz-vogtland.de

Samstag, 22. August 2026, 10:00 – 12:30 Uhr
Vortrag: Klostermedizin – Wilde Hilde
Altes Heilwissen neu betrachtet. Was steht in den alten
Medizinbüchern – und was sagt die heutige Wissen-
schaft dazu? Gemeinsam mit Susanne Danz-Jacob,
die u.a. auch Klostermedizinerin ist, tauchen wir in die
faszinierende Welt unserer traditionellen Heilkunde
des Mittelalters ein. Highlight des Vormittags: Wir stel-
len eines der ältesten Heilmittel her, den berühmten
Petersilien-Herzwein her – und der hat es in sich.
Mit Susanne Danz-Jacob, Kosten: 35 € p. Pers. inkl. wil-
den Snacks und selbst hergestellten Herzwein, max.
50 Pers., Treff: NUZ, Anmeldung bis 16.08. unter 0176
64014640 oder mail@bluehendes-land.de

Nach Voranmeldung
Samstag, 22. August 2026, 13:00 – 16:00 Uhr
Ausstellung: Lebendiger Boden – Reise in die Welt
der Bodenorganismen
Die Ausstellung „Lebendiger Boden“ in der Umwelt-
scheune des NUZ zeigt die verborgene Welt von Bo-
denorganismen und Insekten, insbesondere unserer
heimischen Waldameisen. Interessante Informati-
onen und multimediale Angebote machen die Um-
weltscheune zu einem einzigartigen Begegnungs-
und Lernort. Tauchen Sie ein in bisher unbekannte
Lebensräume und erleben Sie die kleinsten Lebewe-
sen ganz groß! Als Geo–Infoportal ist die Ausstellung
auch Tor zum Geo-Umweltpark Vogtland und bietet
zahlreiche Anregungen für Ausflüge in unsere sagen-
haft vielfältige Region.
Anmeldung erforderlich bis spätestens eine Woche vor
gewünschten Termin unter 03745 75105-0, Mail: nuz@
nuz-vogtland.de, max. 12 Personen, Treff: NUZ 2. OG
Umweltscheune, Eintritt: kostenfrei

Montag, 24. August 2026, 16:00 – 20:00 Uhr
Workshop: Frauenkräuter in Ton
Ein Abend für Kreativität, Erdung und Weiblichkeit.
Wir arbeiten mit Ton und wilden Pflanzenabdrücken
– Natur pur. Erst auf der Wiese, dann beim Töpfern
begegnen wir den großen Frauenheilkräutern und
lernen viel Wissenswertes über ihre wohltuenden An-
wendungen.
Kosten: 105 € inkl. Rezepte, Ton, Glasur, Brennkos-
ten, Wildkräuter-Köstlichkeiten und Getränke, max.
20 Pers., Treff: NUZ, Anmeldung bis 17.08. unter 0176
64014640 oder mail@bluehendes-land.de

Freitag, 28. August 2026, 17:00 – 23:00 Uhr
Batnight 2026 im NUZ
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Fledertiere gibt es bereits seit 50 Millionen Jahren.
Sie sind die einzigen Säugetiere, die fliegen können.
Welche Arten gibt es bei uns und wie kann man das
herausfinden? Anlässlich der internationalen Fle-
dermausnacht veranstalten wir am 28. August einen
Abend rund um die faszinierenden ‚Kobolde der
Nacht‘. Gemeinsam bauen wir Fledermausdetekto-
ren zusammen, welche auf Wunsch auch gekauft und
mitgenommen werden können (Vorbestellung erfor-
derlich). Gern können auch eigene Detektoren mitge-
bracht werden. Informationen zu Fledermäusen, ihrer
Lebensweise, ihrer Bedeutung für Ökosysteme und
wie wir ihnen helfen können, erhalten Sie bei einem
Vortrag mit interessantem Anschauungsmaterial. Bei
der abschließenden Exkursion in die Umgebung des
NUZ werden wir diese faszinierenden Tiere mithilfe
von Leuchtmitteln und Detektoren beobachten.
Ein kleiner Imbiss kann vor Ort erworben werden.
Ablaufplan folgt zeitnah.
Mit Dr. Tobias Pohl, max. 20 Pers., Kosten:
ab 14 Jahren 5 € p. Pers. zzgl. Kosten Detektor,
Treff: EG Umweltscheune, Anmeldung erforder-
lich bis 17.08. unter 03745 75105-0, Mail: nuz@
nuz-vogtland.de

Samstag,
29. August 2026,
8:00 – 10:00 Uhr
Wiesenberäumung
der Orchideen-
wiese in Siebenhitz
Viele Hände-
schnelles Ende! Für
unsere alljährliche
Vereinsaktion zur
Beräumung des
Grüngutes unse-
rer Feuchtwiese
in Siebenhitz sind
wir über tatkräfti-
ge Unterstützung
dankbar! Wer sich
ehrenamtlich betei-
ligen will, meldet sich gern
im NUZ an.
Nach getaner Arbeit warten eine kleine
Stärkung und Getränke auf alle flei-
ßigen Helfer. Bitte eigenen Rechen
oder Heugabel mitbringen!
Anmeldung erforderlich unter
03745 75105-0,
Email: nuz@
nuz-vogt-
land.de

Samstag, 29. August 2026, 14:00 – 16:30 Uhr
Farbklänge der Natur
In „Farbklänge der Natur“ lassen wir uns von den
Farben und Stimmungen der jeweiligen Jahreszeit
inspirieren. Du gestaltest zuerst zwei kleine Stim-
mungsbilder mit lockeren Aquarellverläufen und
setzt anschließend Schritt für Schritt ein größeres flo-
rales Motiv um. So lernst du, wie Farbe, Verlauf und
Naturform zusammenspielen und nimmst am Ende
drei eigene Aquarellarbeiten mit nach Hause.
Mit Anika Reiher, Treff: NUZ Handwerkstatt, Kosten:
45 € p. Pers. inkl. Material & Knabberei, Kleiderschutz
empfohlen, mind. 3 Teilnehmer, max. 10 Teilnehmer,
Alter: ab 12 Jahren mit Aufsichtsperson & Erwachse-
ne, Anmeldung bis 28.08. unter 017620097204 oder

www.anika-reiher-kunst.de/workshops
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Hinweis: Die Artikelreihe finden Sie auch unter dem Link:
www.vogtlandkreis.de/selbsthilfe

Für mich – für uns – für andere ///
Folge 9
Die Selbsthilfegruppe „SachsenKängurus“
stellt sich vor:

KISS

KONTAKT- UND INFORMATIONSSTELLE
FÜR SELBSTHILFEGRUPPEN

Orientierung und Unterstützung finden
Unter der Maxime „Für mich – für uns – für andere“
finden sich Menschen in Selbsthilfegruppen zusammen,
um gemeinsam soziale und gesundheitliche Herausfor-
derungen zu bewältigen. Auch im Vogtlandkreis ist die-
se Form der solidarischen Hilfe fest verankert. Derzeit
engagieren sich viele Menschen in der Region in über
90 Selbsthilfegruppen. Die Themenpalette ist bunt und
reicht von
• körperlichen Erkrankungen, wie Rheuma, Diabetes,

Krebs oder Parkinson
• über seelische Probleme und psychische Erkrankun-

gen wie Depression, Angststörungen, Trauer oder Fol-
geerkrankungen nach sexuellem Missbrauch

• Angeboten für pflegende Angehörige Demenz
• bis hin zu Suchterkrankungen, Behinderungen, familiä-

ren und sozialen Problemen.

In Deutschland engagieren sich über drei Millionen Men-
schen in rund 100.000 Selbsthilfegruppen. Die Vielfalt
der Gruppen ist ebenso groß wie ihre Wirkungen. Dort
sind Sie nicht allein mit Ihren Fragen und Sorgen. Betrof-
fene oder Angehörige tauschen ihre Erfahrungen auf Au-
genhöhe aus, geben sich Halt und entwickeln gemein-
sam neue Perspektiven.

Selbsthilfegruppen sind ein Ort der Stärke. Wer sich öff-
net, wird nicht nur gehört, sondern auch verstanden.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, zögern Sie nicht,
sich direkt an eine Selbsthilfegruppe oder an uns als
Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfegruppen
(KISS) zu wenden. Unsere Aufgabe ist es, Sie bei der
Suche nach passenden Gruppen und Angeboten zu un-
terstützen. Wir beraten, vernetzen und begleiten auch
Selbsthilfegruppen bei der Gründung und Weiterent-
wicklung – vertraulich, kostenlos und mit einem offenen
Ohr für deren Anliegen.

Die KISS im Vogtlandkreis nimmt dieses Anliegen zum
Anlass, die Selbsthilfegruppen in unserer Region mit der
Artikelreihe „Für mich – für uns – für andere“ sichtbarer
zu machen. Die vorgestellten Gruppen geben uns einen
sensiblen Einblick in ihre so wichtige Arbeit.

Gefördert im Rahmen der
Gesundheitsinitiative der

Lassen Sie sich von der Artikelreihe inspirieren und
lesen Sie auch die weiteren Folgen.

Als ich vor über 26 Jahren mein
Stoma (künstlicher Darmaus-
gang) erhielt, kannte ich kaum
junge Betroffene mit denen ich
meine Probleme besprechen
konnte.

Auf einer Veranstaltung an der
Uni Leipzig lernte ich den dama-
ligen sächsischen Landesvorsit-
zenden der Deutschen ILCO e.V.
kennen.
Der Verein ist eine Selbsthilfeor-
ganisation für Stomaträger und
Menschen mit Darmkrebs sowie
deren Angehörige. Eine weite-
re junge Frau war ebenfalls vor
Ort und wir kamen schnell ins
Gespräch – und plötzlich war
da dieses Gefühl: Ich bin nicht
allein.
Herr E. versprach uns, alle jun-
gen Stomaträger der ILCO aus
Sachsen zu einem Treffen einzu-
laden. Schon während unseres
1. Treffens war klar:

Wir wollen eine eigene Gruppe
gründen.
Es gab nur 1 Problem. Wir kamen
aus ganz Sachsen und Selbsthil-
fegruppen sind normalerweise
ortsgebunden. Doch wir wollten
es trotzdem versuchen.

Im Mai 2003 starteten wir unser
Projekt „SachsenKängurus“ und
gründeten unsere Gruppe- von
Anfang an überregional. Wir
waren von Beginn an aus allen
Teilen Sachsens vertreten. Inner-
halb der ILCO waren wir echte
„Exoten“, den so eine Gruppe
gab es vorher nicht. Unsere Tref-
fen fanden und finden an Wo-
chenenden statt, mal ein Tag,
mal ein ganzes Wochenende.

Heute - 23 Jahre später - sind wir
eine stabile, gut funktionierende
Gruppe die bereits vielen Betrof-
fenen helfen konnte und aufzeigt
hat:

Ein Leben mit Stoma ist le-
benswert.

Die junge Frau von damals ist
seit 21 Jahren unsere Gruppen-
sprecherin. Wir sind älter ge-
worden, aber wir haben auch
Nachwuchs- sogar in Form eines
Babys. Unsere jüngste Betrof-
fene hat vor gut drei Jahren ein
Baby mit Stoma zur Welt ge-
bracht.

Für mich persönlich ist Selbst-
hilfe ein guter Weg anderen
Betroffenen zu helfen. Ich kann
zeigen, dass man mit Stoma fast
alles machen kann. Ich betreue
Darm- und Blasenkrebsbetroffe-
ne in Bad Elster. Engagiere mich
im Landes- und Bundesverband
der ILCO. So habe ich meinen
Weg mit der Krankheit und mit
meinem Stoma gefunden.

Warum gibt es uns? – Einblicke und Erfahrungen

Wir treffen uns viermal im Jahr.
Wir gehen gemeinsam baden,
machen Wassergymnastik, hö-
ren Vorträge und Produktprä-
sentationen.
Im Sommer besuchen wir den
Zoo Dresden –dort haben wir
seit 2005 ein Patenkänguru.
Warum ein Känguru?
Ganz einfach: Wir haben auch ei-
nen Beutel auf dem Bauch.

Wie organisieren wir unsere Tref-
fen?
Wer eine Idee hat, organisiert
das Treffen. So haben wir über
die Jahre echte Organisations-
talente entdeckt. Auch wenn wir
uns nur viermal im Jahr treffen,
sind wir füreinander da – bei
Fragen, Problemen und allen
Themen rund um das Leben mit
Stoma.

Wir sind Schritt für Schritt zu-
sammengewachsen.
Wir sind Ansprechpartner, Mut-
macher, Wegbegleiter.
Wir sind eine Gemeinschaft, die
zeigt:
Mit Stoma kann man fast alles
machen – und muss es nicht al-
leine tun.

Was tun wir?

Die Gruppe trifft sich jeden ersten Mittwoch im Monat
14:00 Uhr, Panorama-Restaurant Möbelhaus biller Plauen
Im Juli und August ist Veranstaltungspause.

Gruppentreffen

Kontakt:
Landratsamt Vogtlandkreis
Kontakt- und Informationsstelle
für Selbsthilfegruppen im Vogtlandkreis
Telefon: 03741 300 3504
E-Mail: eilenberger.kathrin@vogtlandkreis.de
Internet www.vogtlandkreis.de/selbsthilfe

Wie erreicht man uns?
Wenn Sie neugierig geworden sind oder einfach einmal unverbindlich anfragen möchten,
schreiben sie uns zur ersten Kontaktaufnahme eine E-Mail oder rufen sie uns an:
Telefon: 0163 7001694
E-Mail: kath-kaiser@t-online.de
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KOSTENLOSE PRÜF- UND SCHÄTZTAGE
am OBEREN STEINWEG 7 in PLAUEN

von MONTAG, 27. JULI, bis FREITAG, 31. JULI

WIR KAUFEN AN

GOLDSCHMUCK ZAHNGOLDGOLDBARREN GOLDMÜNZENGOLDMÜ

SILBERBARREN SILBERMÜNZEN SILBERBESTECK SILBERSCHMUCKSILBERM

UNSERE FILIALEN
GOLDBÖRSE AUE

ERNST-BAUCH-STRASSE 1
08280 AUE-BAD SCHLEMA
TEL.: 03771/440 15 73

GOLDBÖRSE CHEMNITZ
DÜSSELDORFER PLATZ 1

09111 CHEMNITZ
TEL.: 0371/31419982

GOLDBÖRSE DRESDEN
LEIPZIGER STRASSE 45

01127 DRESDEN
TEL.: 0351/42 68 11 11

GOLDBÖRSE MAGDEBURG
STERNSTRASSE 4
39104 MAGDEBURG
TEL.: 0391/58 23 19 68

IHRE NUMMER 1
IN PLAUEN

FÜR EDELMETALL-
AN- UND VERKAUF

SICHER & DISKRET
Vertrauen und Diskretion
sind für uns seit Jahren
selbstverständlich.

HAUSBESUCHE
Kostenloser Hausbesuch
im Umkreis von bis zu
50 km um Plauen

KOSTENLOSE
BEWERTUNG
Wertermittlung
vor Ihren Augen.

TAGESAKTUELLE
PREISE
Transparente Bewertung nach
tagesaktuellen Kursen.

JETZTVORBEIKOMMEN &
DIREKT BARGELD ERHALTEN!

(ODER ECHTZEITÜBERWEISUNG)

ÖFFNUNGSZEITEN PLAUEN
Montag: 10:00 – 17:00 Uhr
Dienstag – Freitag: 9:30 – 17:00 Uhr

TELEFON
03741/71 91 831
info@diegoldboerse.de

SÄCHSISCHE GOLDBÖRSE
Oberer Steinweg 7
08523 Plauen
(Gegenüber der Commerzbank)

OHNE TERMIN DISKRET DIREKT VOR ORT··· ···

BEKANNT AUS

EXPERTEN-TAGE
IN DER GOLDBÖRSE
BARES FÜRWAHRES!

BESTPREISGARANTIE

VERGLEICHEN LOHNT SICH!

ALTGOLD-COUPON

ZAHNGOLD-COUPON
BESTPREISGARANTIE

OFT ZWISCHEN 200-500 EURO

Gegen Abgabe dieser
Anzeige bekommen Sie

(ab 10g Gold jeglicher Art)
50€ mehr auf Ihr Altgold!

SELBST DERWEITESTEWEG LOHNT SICH!

Sofort-Prüfung & sofortige Auszahlung
Bar oder per Echtzeit-überweisung

Wir kaufen Ihr Zahngold und
garantieren Ihnenmit dem

20%mehr-Coupon den
besten Preis im Umkreis.

Ob gereinigt oder verunreinigt, mit
oder ohne Zähne, mit Keramik,

Metall oder Anhaftungen— einfach
vorbeibringen und staunen!

50€

20%

Vor über 100 Jahren gehörten goldene Reichsmark ganz
selbstverständlich zum Alltag. Mit 5-, 10- oder 20-Mark-
Goldmünzenwurden Löhne ausgezahlt, größere Einkäufe
erledigt oder Handwerker bezahlt. Viele dieser Münzen
sind über Generationen hinweg weitergegeben worden
und liegen heute noch in Schubladen, Schatullen oder
alten Tresoren. Heute entscheidet nicht mehr der Nenn-
wert, sondern der Goldpreis und der macht aus diesen
Münzen oft eine beachtliche Summe.

Die Bewertung solcher Goldmünzen gehört in der Säch-
sischen Goldbörse zum täglichen Geschäft. Sie können
Ihre Münzen unverbindlich prüfen lassen und erhalten
eine transparente Einschätzung auf Basis des aktuellen
Goldpreises.

ALTE GOLDBARREN IMWANDEL GESCHICHTE
Plauen. In den vergangenen Wochen
bringen vermehrt Kunden ältere Gold-
barren ohne Zertifikate zum Verkauf. Vie-
le dieser Stücke wurden vor Jahrzehnten
gekauft oder innerhalb der Familie wei-
tergegeben und lagen lange unbeachtet.
Mit den heutigen Goldpreisen stellt sich
für viele erstmals die Frage, wie solche
Barren aktuell bewertet werden und ob
sie überhaupt angekauft werden.

In den 1970er-, 80er- und 90er-Jahren
wurden Goldbarren ganz selbstverständ-
lich erworben. Seriennummern oder
separate Zertifikate waren bei älteren
Prägungen nicht immer Standard. Im
Mittelpunkt stand das Gold selbst, nicht
Verpackung oder Dokumentation. Heute
haben sich die Anforderungen deutlich
verändert. Anlagegold wird nur dann
nahe am aktuellen Goldpreis gehandelt,
wenn es eindeutig zuzuordnen, einwand-
frei erhalten und als Anlagebarren ver-
kehrsfähig ist.

Gerade ältere, geprägte Barren ohne
Seriennummer, Zertifikat oder mit sicht-
baren Gebrauchsspuren können deshalb
nichtmehrals Anlagegoldweitergegeben
werden.

„Bei den heutigen Preisen wollen Käufer
Sicherheit“, sagt Michael A., Inhaber der
Sächsischen Goldbörse. „Ein Anlagebar-
ren muss eindeutig sein und einen ein-
wandfreien Zustand haben. Ist das nicht
gegeben, wird er nicht mehr als Anlage-
gold gehandelt, sondern als Schmelz-
material behandelt.“

Ob ein älterer Goldbarren noch als Anla-
gebarren gilt oder eingeschmolzen wird,
hängt daher maßgeblich vom Zustand
und der Zuordenbarkeit ab. Viele Besitzer
entscheiden sich bewusst dafür, solche
Bestände prüfen zu lassen. Häufig wird
auch der Tausch in moderne, handels-
fähige Goldbarren gewählt, um später
flexibel zu bleiben.

In der Sächsischen Goldbörse erfolgt
die Prüfung von Goldbarren sowie Alt-
gold direkt vor Ort. Nach der Bewertung
erhalten Kunden auf Wunsch sofort ein
vveerrbbiinnddlliiches Angebot und eine unmit-
telbare Auuszahlung.

ANZEIGE
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VERANSTALTUNGEN IM VOGTLANDKREIS VOM 1. BIS 31. AUGUST 2026
Termin / Zeit Veranstaltungsort Veranstaltung

Party und Tanz

01.08.2026 / 18:00 Uhr Neuensalz, Gansgrün, Badestrand Gansgrün Grüner Strand
ab 03.08.2026 Plauen, Tanzsaal Dürerstraße Plauen Montags Salsa- Plauen tanzt
ab 06.08.2026 Plauen, Tanzsaal Dürerstraße Plauen Tanz in Plauen/ Vogtland, Sachsen, Deutschland, Europa
ab 07.08.2026 Treuen, Zur Sause Friday Club
12.08.2026 / 18:30 Uhr Rodewisch, Sternwarte und Planetarium Rodewisch Partielle Sonnenfinsternis und Sternschnuppennacht
28.08.2026 / 20:00 Uhr Oelsnitz/Vogtl., Freibad Elstergarten Oelsnitz Summer Clubbing Elstergarten

Konzert

02.08.2026 / 19:00 Uhr Bad Elster, König Albert Theater Bad Elster Brasssocks
14.08.2026 / 19:00 Uhr Plauen, Innenstadt Plauen KulturSommerKonzert
19.08.2026 / 18:30 Uhr Bad Elster, Sohl, Naturbad Sohl Musik-Sommer im Naturbad Sohl
22.08.2026 / 19:00 Uhr Oelsnitz/Vogtl., Freibad Elstergarten Oelsnitz 11. Sommer Open Air
29.08.2026 / 14:00 Uhr Klingenthal, Sparkasse VogtlandArena Klingenthal Musik trifft Sport

Bühne

ab 20.08.2026 Plauen, Vogtlandtheater Plauen „Alice im Wunderland“
23.08.2026 / 15:00 Uhr Plauen, Konventgebäude am Komturhof Plauen „Kottengrüner Trämpele“: „Mir probierens nochemol“

Sport und Aktiv

02.08.2026 / 10:10 Uhr Oelsnitz/Vogtl., Freibad Elstergarten Oelsnitz 22. Duathlon im Freibad Elstergarten
09.08.2026 / 14:00 Uhr Talsperre Pöhl Wassersportzentrum 26. Pöhl Triathlon
28.08.2026 / 16:00 Uhr Falkenstein/Vogtl., Talsperre Falkenstein Jedermann Triathlon Falkenstein
29.08.2026 / 13:00 Uhr Pöhl, Möschwitz, Campingplatz Gunzenberg, Talsperre Pöhl Goldener Finn und Goldener Flying Dutchman
29.08.2026 / 09:00 Uhr Pöhl, Möschwitz, Wassersportzentrum, Talsperre Pöhl Internationale offene Sächsische Landesmeisterschaften im

Freiwasserschwimmen

Wissen und Bildung

ab 01.08.2026 Markneukirchen, Musikinstrumenten-Museum Markneukirchen Die Schalmei - ein Signal aus Markneukirchen
02.08.2026 / 10:00 Uhr Weischlitz, Kürbitz, Salvatorkirche Kürbitz Festgottesdienst 400-Jahre Salvatorkirche Kürbitz mit Landesbischof T. Bilz
ab 04.08.2026 Treuen, Eich, Brand- und Katastrophenschutzzentrum Vogtland Besichtigung
08.08. & 29.08.2026 Bad Elster, Touristinformation Bad Elster Sommerspaziergang Bad Elster
10.08.2026 / 13:00 Uhr Oberlauterbach, Natur und Umweltzentrum Vogtland Badekugeln selbst herstellen – Ferienkurs für Kinder
12.08.2026 / 10:00 Uhr Markneukirchen, Eubabrunn, Vogtländisches Freilichtmuseum Eubabrunn Ferienprogramm: Wollige Abenteuer
17.08.2026 / 15:00 Uhr Auerbach/Vogtl., SchlossArena Auerbach Vogtl. Das Schwerbehindertenrecht - Vom Antrag bis zum Bescheid
18.08.2026 / 15:00 Uhr Oelsnitz/Vogtl., Schloß Voigtsberg Funkelstein-Labor
26.08.2026 / 15:00 Uhr Reichenbach im Vogtland, Kindertageseinrichtung Pfiffiküsse Tag der offenen Tür

Fest und Markt

01.08.2026 / 09:00 Uhr Markneukirchen, Bergfestplatz Markneukirchen 54. Bergfest in Markneukirchen am 01. und 02. August 2026
07.08. - 09.08.2026 Syrau, Freilichtbühne Syrau Höhlenfest in Syrau im und um den Höhlenpark
07.08. - 10.08.2026 Schöneck/Vogtl., Stadtpark Schöneck Schönecker Heimatfest 2025
08.08. & 09.08.2026 Markneukirchen, Landwüst, Vogtländisches Freilichtmuseum Landwüst Kunsthandwerkermarkt
08.08.2026 / 10:30 Uhr Plauen, Freibad Haselbrunn Plauen 100 Jahre Freibad Haselbrunn
11.08.2026 / 14:30 Uhr Pausa-Mühltroff, Pausa, Heimateck Pausa Seniorentreff Pausa Sommerfest im Heimateck Pausa
21.08. - 23.08.2026 Plauen, Innenstadt Plauen Plauener Herbst
21.08. - 23.08.2026 Rosenbach/Vogtl., Rößnitz, Am Turm, Rößnitz 33. Turmfest in Rößnitz
22.08. & 23.08.2026 Schöneck/Vogtl., Gunzen, Musikwinkelplatz Gunzen 3. Internationales Musikwinkelfest
28.08. - 30.08.2026 Klingenthal, Schulstraße Gröndner Körbe
28.08. & 29.08.2026 Reichenbach im Vogtland, Wasserturm Reichenbach 100 Jahre Wasserturm Reichenbach

Ausstellung und Messe

ab 02.08.2026 Reichenbach im Vogtland, Neuberin-Museum der Stadt Reichenbach BENZIN IM BLUT - RENNFAHRERGESCHICHTEN AUS DEM VOGTLAND
29.08.2026 / 10:00 Uhr Plauen, Thiergarten, Sportplatz Thiergarten 5. Oldtimer-Treffen & 8. Hobbybörse

Party und Tanz, Konzert, Bühne

01.08. & 02.08.2026 Heinsdorfergrund, Hauptmannsgrün, Mühlteich Hauptmannsgrün Festival L*ABORE

Konzert, Bühne

21.08.2026 / 19:30 Uhr Plauen, Parktheater Plauen Silly Rock Open Air 2026
28.08.2026 / 10:30 Uhr Plauen, Parktheater Plauen Movie Hits for Kids

Party und Tanz, Sport und Aktiv, Fest und Markt

15.08.2026 / 15:00 Uhr Falkenstein/Vogtl., Trieb, Autoservice Hager & Penzel Sommerfest beim Autoservice Hager & Penzel

Party und Tanz, Konzert, Wissen und Bildung, Ausstellung und Messe, Fest und Markt

29.08.2026 / 10:00 Uhr Falkenstein/Vogtl., Güterschuppen am Bahnhof Falkenstein 3. Kulturtag

Noch mehr Veranstaltungen: www.vogtlandkreis.de/Freizeitkalender

Vorschau September:

29. Pferdeschau
Großfriesen

Am 6. September ist es wieder
soweit! Der Verein Pferdefreunde
Großfriesen und Umgebung e.V.
lädt alle Pferdeliebhaber zu seiner
29. Pferdeschau auf die Wiese am
Eichenwäldchen in Großfriesen
ein. Das Programm startet 13.30
Uhr traditionell mit dem Römer-
wagen. Die Besucher erwartet
ein abwechslungsreiches, circa
4-stündiges Programm mit den
verschiedensten Schaubildern.
Moderiert wird die Pferdeschau
von Göran Schricker vom gleich-
namigen Pferdehof in Oberlosa.
Von dort kommen ebenfalls Rei-
ter, die den Großfriesener Verein
bei den Schaubildern unterstüt-
zen. Außerdem gibt es zahlreiche
Helfer und Unterstützer aus dem
Umkreis, die zum organisatori-
schen Gelingen der Schau beitra-
gen. Das Programm beinhaltet
eine Rassevorstellung, eine Ein-
spänner- sowie eine Haflinger-
fahrquadrille, ein Reiterspiel, ein
Springen sowie ein Schaubild
mit verschiedenen Mehrspän-
nern. Das beliebte Schaubild der
Pyramide wird in diesem Jahr
von Kindern und Jugendlichen
gestaltet. Außerdem gibt es das
Ringestechen, das Bild Jump and
Drive und auch eine gerittene
Fahrschule. Abgerundet wird die
Veranstaltung durch ein Spaßbild,
dessen Inhalt an dieser Stelle aber
noch nicht verraten wird.Für die
Versorgung der Gäste ist bestens
gesorgt, vor allem der selbstgeba-
ckene Kuchen darf natürlich nicht
fehlen. Die Parkplätze sind ausge-
schildert.

Das Programm der 29. Großfrie-
sener Pferdeschau beinhaltet
auch in diesem Jahr eine Rasse-
vorstellung, eine Einspänner- so-
wie eine Haflingerfahrquadrille,
ein Reiterspiel, ein Springen so-
wie ein Schaubild mit verschie-
denen Mehrspännern. Foto Privat
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Platzieren Sie Ihre Anzeige für „Ihre“ Leser im KREIS-JOURNAL VOGTLAND
Wir beraten Sie gern:

Frau Würfel  03741 408-25 112
Herr Schinnerling  03741 408-25 151

Frau Poland  0160 99 59 72 45
Herr Zschach  03741 408-25 119

Frau Hellinger
 037421 560-15413

ausgewählte Highlights mehr unter www.v-ph.de

Voting für

„DIE STIMME
MITTELDEUTSCHLANDS“

bis 14.08.2026

Amanda Fietz
Instagram: amanda.fietz
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TOURENPLAN DER FAHRBIBLIOTHEK
FÜR DEN MONAT AUGUST 2026

Datum Tag Ort Standzeit
03.08.2026 Mo. Neundorf, Grundschule 09:30 Uhr - 10:30 Uhr*

Leubnitz, Schloss 11:00 Uhr - 12:00 Uhr*
Cunsdorf, Spielplatz 12:45 Uhr - 13:30 Uhr*

04.08.2026 Di. Jößnitz, Grundschule 09:30 Uhr - 10:30 Uhr*
Jößnitz, Seniorenzentrum „Salus“ 10:45 Uhr - 11:45 Uhr*
Jößnitz, Wohnpark „zur Warth“ 12:00 Uhr - 12:30 Uhr*
Jößnitz, Grundschule 12:45 Uhr - 13:30 Uhr*

05.08.2026 Mi. Thoßfell, Grundschule 09:00 Uhr - 10:00 Uhr*
Herlasgrün, Bauhof Gemeinde 10:30 Uhr - 11:00 Uhr*
Ruppertsgrün, Kirche 11:30 Uhr - 12:15 Uhr*
Jocketa, Bahnhof 12:30 Uhr - 13:30 Uhr*

06.08.2026 Do. Bad Elster, Kirchplatz 09:45 Uhr - 11:00 Uhr*
Bad Brambach, Grundschule 11:45 Uhr - 12:45 Uhr*
Bad Brambach, Markt
(Kirchplatz) 13:00 Uhr - 13:45 Uhr*

10.08.2026 Mo. Limbach, Markt 09:30 Uhr - 10:15 Uhr*
Limbach, Grundschule 10:30 Uhr - 11:00 Uhr*
Kleingera, Dorfplatz 11:15 Uhr - 11:45 Uhr*
Coschütz, Kulturhaus 12:00 Uhr - 13:00 Uhr*

11.08.2026 Di. Bobenneukirchen, Dorfplatz 09:30 Uhr - 10:30 Uhr*
Triebel, Feuerwehr 11:00 Uhr - 11:30 Uhr*
Großfriesen, Str. Windberg 12:15 Uhr - 12:45 Uhr*
Gospersgrün, Buswendeplatz 13:15 Uhr - 13:45 Uhr*

12.08.2026 Mi. Bergen, Feuerwehrhaus 09:15 Uhr - 10:15 Uhr*
Theuma, Grundschule 10:30 Uhr - 11:30 Uhr*
Neuensalz, Feuerwehrhaus 12:00 Uhr - 12:15 Uhr*
Zobes, Bushaltestelle 12:45 Uhr - 13:30 Uhr*

13.08.2026 Do. Pausa, Grundschule 10:00 Uhr - 11:00 Uhr*
Pausa, Paul-Scharf-Straße 11:15 Uhr - 12:15 Uhr*
Mühltroff, Am Rathaus 12:45 Uhr - 13:15 Uhr*

14.08.2026 Fr. Grünbach, Turnhalle 09:15 Uhr - 10:15 Uhr*
Grünbach, Seniorenzentrum 10:30 Uhr - 11:30 Uhr*
Oberlauterbach,
Umweltzentrum 12:00 Uhr - 12:30 Uhr*

17.08.2026 Mo. Krebes, Grundschule 10:00 Uhr - 12:00 Uhr
Grobau, Bushaltestelle 12:15 Uhr - 13:00 Uhr
Mißlareuth, Dorfplatz 13:30 Uhr - 14:30 Uhr
Rodersdorf, Dorfplatz 15:00 Uhr - 16:00 Uhr

18.08.2026 Di. Ellefeld, Grundschule 10:00 Uhr - 12:00 Uhr
Hammerbrücke, Grundschule 12:45 Uhr - 14:45 Uhr
Tannenbergsthal, Herrenhaus 15:15 Uhr - 16:30 Uhr

19.08.2026 Do. Mehltheuer, Grundschule 09:30 Uhr - 12:00 Uhr
Reuth, Bahnhof 12:30 Uhr - 13:15 Uhr
Tobertitz, Dorfplatz 13:30 Uhr - 14:00 Uhr
Kürbitz, Elsterbrücke 14:30 Uhr - 15:15 Uhr
Kloschwitz, Vorstadt/ Dorfteich 15:30 Uhr - 16:15 Uhr

20.08.2026 Do. Eichigt, Grundschule 09:30 Uhr - 11:45 Uhr
Oberlosa, Grundschule 12:30 Uhr - 14:30 Uhr
Lottengrün, Am Spielplatz 15:00 Uhr - 16:00 Uhr

24.08.2026 Mo. Erlbach, Grundschule 09:15 Uhr - 12:00 Uhr
Wohlbach, Bushaltestelle 12:30 Uhr - 13:00 Uhr
Hermsgrün, Warte 13:15 Uhr - 13:45 Uhr
Marieney, Hauptstraße 14:15 Uhr - 15:00 Uhr
Tirschendorf, Feuerwehr 15:30 Uhr - 16:15 Uhr

25.08.2026 Di. Waldkirchen, Kindergarten 09:45 Uhr - 10:15 Uhr
Schönbrunn, Dorfteich 10:30 Uhr - 11:00 Uhr
Hauptmannsgrün, Grundschule 11:30 Uhr - 14:15 Uhr
Pfaffengrün, Hst. Maibaum 14:45 Uhr - 16:00 Uhr

26.08.2026 Mi. Reumtengrün, Grundschule 09:00 Uhr - 11:15 Uhr
Werda, Grundschule 11:45 Uhr - 13:30 Uhr
Tirpersdorf, Am Anger 13:45 Uhr - 15:00 Uhr
Kottengrün, Buswendeschleife 15:15 Uhr - 16:30 Uhr

27.08.2026 Mi. Weischlitz, Grundschule 09:00 Uhr - 12:00 Uhr
Weischlitz, alte Tankstelle 12:15 Uhr - 13:15 Uhr
Weischlitz, Zum Bahnhof 13:30 Uhr - 14:30 Uhr
Geilsdorf, Bushaltestelle 14:45 Uhr - 16:15 Uhr

31.08.2026 Mo. Neundorf, Grundschule 09:00 Uhr - 13:00 Uhr
Leubnitz, Schloss 13:30 Uhr - 14:30 Uhr
Cunsdorf, Spielplatz 15:15 Uhr - 16:00 Uhr

(*Ferienzeiten)

Die Standorte der Fahrbibliothek finden Sie
auch im Geoportal des Vogtlandkreises unter
dem Thema „Bildung / Bibliotheken“

Eröffnung: Mockelbahn-Radweg
verbindet Hranice mit Adorf

Ein bedeutender Schritt für die
grenzüberschreitende Zusam-
menarbeit zwischen Deutsch-
land und Tschechien steht be-
vor: Am 19. August 2026 wird
der neue Mockelbahn-Radweg
offiziell eröffnet. Die umgebaute
ehemalige Bahntrasse verbindet
künftig die Städte Adorf/Vogtl.
und Hranice und schafft eine at-
traktive Strecke für Radfahrer,
Spaziergänger und Naturfreunde
beiderseits der Grenze.
Die feierliche Einweihung be-
ginnt 17 Uhr an der Staatsgrenze
auf der Mockelbahntrasse. Ver-
treter der beteiligten Projekt-
partner sowie Gäste aus Deutsch-
land und Tschechien werden die
neue Verbindung gemeinsam er-
öffnen. Bereits um 16:30 Uhr star-
tet ein gemeinsamer Fußmarsch
vom Bahnhof Hranice zur Lan-
desgrenze, zu dem alle Interes-
sierten herzlich eingeladen sind.
Mit dem neuen Radweg entsteht
nicht nur eine touristisch reizvol-
le Verbindung, sondern auch ein
sichtbares Zeichen für die erfolg-
reiche Zusammenarbeit in der
Grenzregion.

Geschichte der Bahntrasse:
Seit dem 1. November 1865 be-
stand eine Eisenbahnverbindung
Cheb–Aš. Erst im April 1873 wur-
de die technische Vorbereitung
zur Verlängerung der Bahnstre-
cke nach Hranice genehmigt. Im
Dezember 1880, kam es zu einer
ersten öffentlichen Diskussion
über die Verwirklichung dieses
Projekts. Drei Jahre danach, am
7. Januar 1883, wurde schließlich
eine Versammlung möglicher frei-
williger Beitragszahler einberu-
fen. Bereits weniger als ein Jahr
später, am 27. Juni 1885, fuhr der
erste Zug auf der neuen Strecke.

Genau die richtige Streckenlänge für kleine Familienausflüge.
Foto: Halfpoint | stock.adobe.com
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IN GEDENKEN
Einfühlsame Begleitung durch Trauer und Abschied

private Trauerhalle für individuelle Abschiednahmen
Wir sind Tag & Nacht füüfür Sie da

Oberer Graben 21-23 Telefon: 03741/22 02 83
08527 Plauen/Vogtl. Telefax: 03741/22 02 70

E-Mail: bestattuutungen-boegelOG@t-online.de
Homepage: www. bestattuutungen-boegel.de

Bleibende Erinnerungen.

Trauerschmuck
begleitet und tröstet.

03741 442276|www.bestattungen-karin-werner.de

Äußere Reichenbacher Str. 25 | 08529 Plauen

Ich bleibe später
nicht alleine!
regelt einfach alles.

Bestattungsvorsorge:

24/7 03741/48004
PLAUEN: Röntgenstr. 39
ELSTERBERG: Hohndorfer Str. 1 www.

Rund um die Uhr für Sie
036621 240934

Ihr Be
www.

e da!

estatter in allen Fällen

Tierbestattungen
in Elsterberg

und Umgebung

.bestattungenmitherz.com/tierbestattung

Herzenssache

Alle Dienstleistungen bieten wir
mit Herz und Verstand.

MARION TODT
BESTATTUNGSDIENST

03741/707060

Neundorfer Straße 120
08523 Plauen

info@bestattungsdienst-todt.de

Warum gute Begleitung in der Trauer wichtig ist
Unverarbeitete Trauer kann
schwerwiegende Folgen haben.
Erkenntnisse aus der Trauerfor-
schung zeigen, dass belastende
Verlusterfahrungen mit einem er-
höhten Risiko für psychische und
körperliche Beschwerden einher-
gehen können – insbesondere
dann, wenn Trauerprozesse ohne
ausreichende Unterstützung blei-
ben. Betroffene berichten häufig
von anhaltender innerer Unruhe,
Schlafproblemen oder Konzentra-
tionsschwierigkeiten. Vielen fällt
es schwer, in den Alltag zurückzu-
finden, sie ziehen sich zurück oder
vermeiden Situationen, die sie an
die verstorbene Person erinnern.
Gleichzeitig wird häufig unter-
schätzt, wie entscheidend die
ersten Tage nach einem Todesfall
sind. Angehörige stehen unter
Schock, müssen innerhalb kürzes-
ter Zeit weitreichende Entschei-

dungen treffen und sind dabei
emotional stark belastet. In dieser
Phase fehlt oft die Kraft, eigene
Bedürfnisse wahrzunehmen oder
sich bewusst mit dem Abschied
auseinanderzusetzen. Wie ein Ab-
schied dennoch gestaltet wird,
kann den weiteren Umgang mit
der Trauer maßgeblich beeinflus-
sen. Bestatterinnen und Bestatter
übernehmen in dieser Situation
eine zentrale Rolle. Sie sind nicht
nur für die Organisation verant-
wortlich, sondern begleiten Hin-
terbliebene durch eine Ausnahme-
situation, geben Orientierung und
schaffen den Rahmen für einen
persönlichen und würdevollen
Abschied. Doch die Qualität dieser
Begleitung ist nicht immer auf den
ersten Blick erkennbar. Für viele
Angehörige ist es schwierig einzu-
schätzen, welche Anbieter neben
fachlicher Kompetenz auch die

notwendige Sensibilität und Erfah-
rung mitbringen.
Orientierung im Trauerfall
Hier bietet das Markenzeichen der
Bestatter eine wichtige Orientie-
rung. Es steht für geprüfte Qualität
und verbindliche Standards – so-
wohl in der fachlichen Ausführung
als auch im Umgang mit Hinter-
bliebenen. Ziel ist es, Menschen in
einer emotional herausfordernden
Situation Sicherheit zu geben und
ihnen den Zugang zu qualifizierter
Begleitung zu erleichtern. Weitere
Informationen zum Markenzeichen
der Bestatter und zu den Qualitäts-
kriterien finden Interessierte unter:
https://www.bestatter.de/marken-
zeichen.
„Ein würdevoller und gut beglei-
teter Abschied kann Trauer nicht
nehmen und soll es auch nicht.
Aber er kann Angehörigen helfen,
den Verlust zu begreifen und einen

ersten Halt zu finden“, sagt Antje
Bisping, Justiziarin beim Bundes-
verband Deutscher Bestatter und
verantwortlich für den Bereich
Markenzeichen und Qualitätsma-
nagement. Das Markenzeichen der
Bestatter macht sichtbar, welche
Betriebe fachlich qualifiziert sind,
verbindliche Standards einhalten
und sich regelmäßig überprüfen
lassen.
Gesellschaftliche Entwicklungen
wie die zunehmende Individu-
alisierung von Trauer und der
Rückgang traditioneller Rituale
verstärken diese Herausforderung
zusätzlich. Umso wichtiger ist es
für Angehörige, dass sie in dieser
Ausnahmesituation gesehen und
geführt werden. Nicht jede Trauer

braucht professionelle Hilfe. Aber
jeder Abschied verdient Kompe-
tenz, Sorgfalt und Menschlichkeit.
Das Markenzeichen der Bestatter
hilft Angehörigen, im Trauerfall
qualifizierte Ansprechpartner zu
finden. akz-o

Antje Bisping, Verantwortliche
für das Markenzeichen der Be-
statter.

Foto: Bundesverband Deutscher
Bestatter e. V./akz-o

Urne & Grabstein im einheitlichen Design

Individuelle Erinnerung statt Ein-
heitsgrau: Die Bio-Design-Urnen
von Alexander Hanel verbinden
nachhaltige Materialien mit per-
sönlicher Gestaltung und einem
zeitgemäßen Erscheinungsbild.

Foto: rokstyle/akz-o

Abschied und Erinnerung werden
heute immer individueller. Auch
auf Friedhöfen wächst der Wunsch
nach persönlicher Gestaltung,
nachhaltigen Materialien und ei-

nem würdevollen, zeitgemäßen Er-
scheinungsbild. Moderne Grabge-
staltung versteht sich zunehmend
als Teil einer bewussten Erinne-
rungskultur – fernab von Einheit-

lichkeit und trist-grauem Standard.
Stimmiges Gesamtkonzept für
die Grabgestaltung
Hanel hatte eine Vision: Das triste
Grau auf Friedhöfen sollte der Ver-
gangenheit angehören. Mit seinen
zukunftsweisenden Ideen wurde
er bereits mit über 30 Auszeichnun-
gen in den letzten Jahren geehrt.
Eine individuelle Gestaltung hilft,
dem Tod ein wenig von seinem
Schrecken zu nehmen. Erstmals
überhaupt werden Urnengefäße,
Grabsteine und Grabschmuck un-
ter der Marke „Rokstyle“ aufeinan-
der abgestimmt und im Design an-
gepasst. „Somit ergibt es für unsere
Kunden ein stimmiges, durchge-
hendes Gesamtkonzept“ so Hanel.
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HOSPIZVEREIN VOGTLAND E.V.

Seit 2001 ist der Hospizverein
Vogtland e.V. mit seinen Ange-
boten für Schwerkranke Men-
schen, Trauernden und Ihren
Angehörigen da. Hospizarbeit
ist Hilfe von Mensch zu Mensch.
Ehrenamtliche Helfer unterstüt-
zen Menschen und verschenken
etwas freie Zeit. Sie hören zu
und spenden Trost und machen
so Mut.
Sie möchten unsere Arbeit im
Ehrenamt unterstützen- wollen
mehr wissen über Krankheit,
Sterben, Tod und Trauer; bei
dem Sie neue, für Sie wertvolle
zwischenmenschliche Erlebnis-
se und Begegnungen erfahren?
Dann dürfen Sie sich gerne für
unseren Kurs „SCHWERKRANKE

UND ANGEHÖRIGE BEGLEITEN“
anmelden.
Er startet am 21.08.2026.
Es gibt noch freie Plätze!

Nähere Informationen finden Sie
auf unserer Homepage oder ger-
ne persönlich unter den unten
aufgeführten Telefonnummern.

Hospizverein Vogtland e.V.
Reichenbach,
Bahnhofstraße 23 a
Tel.: 03765 612888
Auerbach, Bebelstr. 13,
Tel.: 03744/3098450
www.hospizverein-vogtland.de
info@hospizverein-vogtland.de

Veranstaltung Datum Ort

Trauercafé Auerbach Montag, 17.08.2026
15:00-17:00 Uhr

Auerbach,
Bebelstraße 13

Trauercafé Reichenbach Dienstag, 18.08.2026
von 15.00-17.00 Uhr

Reichenbach,
Bahnhofstr. 23a

Vortrag & gem. Austausch
mit Prof. Dr. Bertolt Meyer
Kann die künstliche
Intelligenz Verstorbene im
Leben halten?

Dienstag, 15.09.2026
von 19.00 Uhr

Ellefeld,
Veranstaltungsraum
H34,
Eintritt frei

BLUTSPENDETERMINE FÜR DEN MONAT AUGUST 2026

Datum Termin Spendelokal, Straße PLZ / Ort
02.07.2026 14:00-18:00 Plauen, Landratsamt, Postplatz 5 08523 Plauen
03.08.2026 15:00-19:00 Tannenbergsthal, Gemeindeverwaltung, 08262 Muldenhammer

Klingenthaler Str. 29 OT Tannenbergsthal
04.08.2026 07:00-18:30 Plauen, DRK-Blutspendedienst, Röntgenstr. 2a 08529 Plauen
05.08.2026 14:00-19:00 Jugendclub Pausa, Braugasse 5 07952 Pausa
06.08.2026 14:30-19:00 Auerbach, Verkehrsverbund Vogtland, 08209 Auerbach

Göltzschtalstraße 16
06.08.2026 14:00-19:00 Falkenstein, Oberschule, Pestalozzistr. 31 08223 Falkenstein
14.08.2026 15:00-18:30 Lengenfeld, Rathaus, Hauptstr. 1 08485 Lengenfeld
14.08.2026 13:00-18:00 Plauen, Stadtgalerie, Postplatz 1 08523 Plauen
19.08.2026 15:00-19:00 Adorf, Zentralschule, Lessingstr. 15 08626 Adorf
20.08.2026 13:30-18:30 Reichenbach, Rathaus, Markt 1 08468 Reichenbach
21.08.2026 15:00-19:00 Werda, Grundschule, Hauptstr. 18 08223 Werda
24.08.2026 14:00-18:30 Treuen, Marien-Schule, Marienstr. 1 08233 Treuen
24.08.2026 15:30-18:30 Netzschkau, Oberschule - Cafeteria, Schulstraße 3 08491 Netzschkau
25.08.2026 14:30-19:00 Oelsnitz, Gymnasium, Melanchthonstraße 11 08606 Oelsnitz
26.08.2026 15:00-19:00 Grünbach, Landeskirchliche Gemeinschaft, 08223 Grünbach

Siehdichfürer Str. 11
28.08.2026 16:00-19:00 Rodewisch, Grundschule, Schillerstr. 2 08228 Rodewisch

SITZUNGSPLAN DES KREISTAGES UND DER AUSSCHÜSSE

Datum Ausschuss Ort Sitzungsbeginn
17.08.2026 Ältestenrat Landratsamt Vogtlandkreis

(nicht öffentlich) mittlerer Sitzungssaal 17:00 Uhr
20.08.2026 Bildung, Kultur und Sport Landratsamt Vogtlandkreis

mittlerer Sitzungssaal 17:00 Uhr
24.08.2026 Jugendhilfeausschuss Landratsamt Vogtlandkreis

mittlerer Sitzungssaal 17:00 Uhr
27.08.2026 Haushalts- und Finanzausschuss Landratsamt Vogtlandkreis

(nicht öffentlich) mittlerer Sitzungssaal
31.08.2026 Kreisausschuss Landratsamt Vogtlandkreis

mittlerer Sitzungssaal 17:00 Uhr
07.09.2026 Ausschuss Bau, Umwelt, Vergabe Landratsamt Vogtlandkreis

mittlerer Sitzungssaal 17:00 Uhr
Änderungen vorbehalten

AMBULANTER HOSPIZ- UND
PALLIATIVBERATUNGSDIENST DER MALTESTER

IN PLAUEN

Die Begleitung und Beratung von
Schwerstkranken, Sterbenden und
deren Angehörigen ist der Schwer-
punkt der Malteser Hospizarbeit.
Ausgebildete ehrenamtliche Hos-
pizhelfer besuchen Sie auf Wunsch
zuhause, in Ihrer Pflegeeinrich-
tung oder im Krankenhaus.

Einladung zum Trauerspazier-
gang – Gemeinsam unterwegs

„Es ist nicht von Bedeutung, wie
langsam du gehst, solange du nicht
stehen bleibst.“ (Konfuzius)

Trauer braucht Raum, Zeit und
manchmal auch Menschen, die ein
Stück des Weges mitgehen. Wir la-
den trauernde Menschen herzlich
ein, sich gemeinsam auf den Weg
zu machen.
Gemeinsam mit den Trauerbeglei-
terinnen werden die Teilnehmer
bei einem etwa 5 km langen Spa-
ziergang in der Natur miteinander
ins Gespräch kommen, Gedanken
teilen oder einfach schweigend
nebeneinander gehen. Die Natur
kann dabei eine heilsame Beglei-
terin sein. Sie zeigt auf ihre Weise,
dass Werden und Vergehen un-
trennbar zusammengehören.

Unterwegs erwarten Siedie Teil-
nehmer kleine Gesprächsimpulse
sowie Zeit für Begegnung und Aus-
tausch.

Termin: 8. August
Treffpunkt: 10:00 Uhr
an der Straßenbahnhaltestelle
Plamag in Plauen
Ende: Straßenbahnhaltestelle
Oberer Bahnhof Plauen
Bitte mitbringen:
Speisen und Getränke für den ei-
genen Bedarf, festes Schuhwerk,
witterungsgerechte Kleidung

Die Organisatoren freuen sich da-
rauf, ein Stück des Weges gemein-
sam mit Ihnen zu gehen. Bitten
melden Sie sich eine Woche vor
dem Termin telefonisch oder per
Mail an. Die Teilnahme erfolgt auf
eigene Gefahr und Verantwortung.

Silke Albert & Denise Lanitz
Thomas-Mann-Str. 12
08523 Plauen
Tel.: 03741 / 14 68 65
Mail: hospizdienst.plauen@
malteser.org
www.malteser-plauen.de

KINDERHOSPIZDIENST – TERMINE AUGUST 2026

Der Kinderhospizdienst begleitet
Familien mit schwer kranken Kin-
dern. Alle Mitarbeiter haben dafür
eine adäquate Ausbildung. Kon-
takt: Tel.Nr. 0163-6149065 kosten-
los und unverbindlich.

Trauercafe’s: Sommerpause
Individuelle Beratungen und Trau-
ergespräche finden immer im Au-
erbacher Büro, im Rathaus in Klin-
genthal oder bei Betroffenen zu
Hause möglich nach telefonischer
Terminabsprache Tel.-Nr. 0163-
6149065.
Am 21. August 2026 beginnt in Au-
erbach ein neuer Ausbildungskurs
für Kinderhospizler. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich, aber etwas
Zeit und Empathie sind notwen-
dig. Für Fragen steht jederzeit Pet-
ra Zehe zur Verfügung unter Tel-Nr.
0163-6149065.
Der 10. „Jedermann-Triathlon“
findet am 28. August 2026 ab 16
Uhr an der Falkensteiner Talsper-
re statt. Alle sind zum Mitmachen
herzlich eingeladen. Es geht um
Spaß am gemeinsamen Sport für
einen guten Zweck.

Vorinformation:
Am 9. September 2026 wird dem
Kinderhospizdienst in Klingenthal
die Fackel vom diesjährigen Kin-
der-Lebens-Lauf (KLL) übergeben.
Petra Zeh, Koordinatorin Master
Palliative Care
„Wir suchen Menschen, die Zeit
und Lust haben, am 9. September
2026 mit dem Fahrrad die Fackel
mit nach Auerbach zu bringen
und/oder am 10. September 2026
die Fackel von Auerbach nach Zwi-
ckau mit Motorrädern zu trans-
portieren.“ Es gehe beim KLL um
Aufmerksamkeit für Kinderhos-
pizarbeit. Der KLL startete im Ap-
ril in Berlin und endet im Oktober
wieder in Berlin… Petra Zehe: „Wir
dürfen Teil davon sein und brau-
chen Mitstreiter. Bitte melden Sie
sich, liebe Leserinnen und Leser
unter Tel-Nr. 0163-6149065.

Ihre Petra Zehe
Koordinatorin
Master Palliative Care
Pädiatrische Palliative Care

Nähere Informationen über Aktionen
im Vogtlandkreis finden Sie auch unter:

vogtlandkreis.de
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Tel.: 0160/4410366 | Martin Weidel
Hennebacher Straße 28
08648 Bad Brambach

www.elektrotechnik-plauen.de

www.rowi-metallhandel.de

03741/1499355
0151/15355033

Rähnisstr. 4-6 | 08523 Plauen
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Das nächste
KREIS-JOURNAL

VOGTLAND
erscheint zum

29.08.2026.
Anzeigenschluss

hierfür ist
der 13.08.2026.

Lesen Sie das Kreisjournal
auch unter:

www.vogtlandkreis.de

Hier können Sie sich
auch für unseren

Newsletter anmelden!
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als E-Papermit allen
digitalen Beilagen.

©
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Kunsthandwerkermarkt im Freilichtmuseum Landwüst
8. und 9. August 2026, Samstag 11 bis 18 Uhr, Sonntag 10 bis 18 Uhr

Schmuck- und Textilgestal-
ter, Korbmacher und Buch-
binder, Holzbildhauer und
Floristen, Leinenweber und
Hutmacher, Keramiker und
Glasbläser erschaffen am 8./9.
August in Landwüst wieder ein
stimmungsvolles Ambiente, wie
es vielfältiger nicht sein könnte.
Die Ergebnisse ihres Fleißes la-
den ein zum Berühren, Probie-
ren und Erwerben.

Die historische Kulisse im
Freilichtmuseum wird zum 14.
Mal mit erlesenen Manufaktu-
ren aus ganz Deutschland be-
lebt. Auf dem 2,5 Hektar gro-
ßen Museumsgelände können
die Besucher einerseits feins-
tes Kunsthandwerk erleben. An
einigen Ständen werden Hand-
werkstechniken vorgeführt.
Kinder und Erwachsene kön-
nen dabei dem Meister über
die Schulter schauen. Anderer-

seits lässt sich das Museum in
über 20 Gebäuden, Scheunen,
Remisen und Außenflächen
entdecken.

Zum Kunsthandwerker-
markt gehört auch dessen
hochwertiges Kulturprogramm

und die ausgewählte Verkös-
tigung. Ob am Verkaufsstand
bei der Käserei, bei der Ver-
kostung regionaler Weine, den
traditionell herzhaften Happen
oder bei Kaffee und hausba-
ckenem Kuchen – im weit-

läufigen Museumsareal finden
sich viele Gelegenheiten; um
zu genießen und dem Alltags-
trott zu entfliehen. Dazu ertönt
an vielen Orten handgemachte
Musik.

Ein anspruchsvolles und
entspanntes Wochenende
verspricht der diesjährige
Kunsthandwerkermarkt im
Freilichtmuseum Landwüst,
wenn die wunderschönen
Kleinserien aus Gold und Sil-
ber, Ton und Porzellan, Holz
und Papier, Glas und Leinen
ihre neuen Besitzer erwarten.
Für den Markt und sein Kul-
turprogramm wird ein Eintritt
erhoben, Kinder bis 12 Jahre
zahlen keinen Eintritt.

LESERSERVICE

www.markt-wert.net

www.kulturhof-zickra.de



Die Sparkasse Vogtland lädt alle
Erstklässler des Vogtlands in
die Falknerei Herrmann ein.
Infos unter
www.sparkasse-vogtland.de/schulanfang

ANZEIGE




